
Shan ermittelt. 
 

Mit einem Blick in Mithäftling Trinles Gesicht erkennt der herbei eilende 
Shan, dass er sich geirrt hat: sein Freund hat nicht das  jenseitige Ausse‐
hen des Selbstmörders, sondern schaut sehr genau auf etwas, dass sich 
unterhalb der steilen Felskante  im Verborgenen befindet. Aufseher und 
Lagerleitung beschließen sehr schnell, dass Shan, der vor seiner Strafver‐
setzung nach Tibet als Polizist in Peking arbeitete, den Mörder der gera‐
de gefunden Leiche ermitteln soll… 
Als  Kriminalroman  allein  wäre  der  Fall  schon  lesenswert.  Doch  durch  die  wechselnden 
Perspektiven, die der Autor Eliot Pattison wählt und die persönliche Entwicklung seines Er‐
mittlers ist es zugleich ein bemerkenswertes Plädoyer für Menschlichkeit und Zivilcourage. 
 

Eliot Pattison: „Der fremde Tibeter.“, Aufbau Verlag, € 10,00 

 
Die Faszination des Sternenhimmels. 
 

„Wenn  ich weiter  geblickt  habe  als  andere Menschen,  so  deshalb, 
weil ich auf den Schultern von Giganten stand.“ schrieb Isaak Newton 
1675  in einem Brief  ‐ und  resümierte damit die gesamte Geschichte 
der  Astronomie.  Denn  seit wir Menschen  denken  und  beobachten 
können, verfolgen wir die Vorgänge am Firmament und setzten sie in 
Beziehung zu unserem Leben. Ob dabei der Himmel mit Göttern be‐
völkert oder die Sterne zur Navigation von Schiffen genutzt wurden, 
alles  fußte  auf Beobachtungen und erst  seit der bemannten Raum‐

fahrt Mitte der 50er  Jahre können wir diese mit Forschungen und genauen Untersuchun‐
gen „vor Ort“ unterstützen.  
So vermitteln die Autoren mit ihrem sehr verständlich geschriebenen und mit vielen faszi‐
nierenden Bildern versehenen Buch vor allem, dass die Sicht des Universums  immer auch 
ein Spiegelbild des  jeweiligen Zeitalters  ist: Es  ist eine bemerkenswerte Wanderung durch 
die Menschheitsgeschichte und ihre jeweiligen Erkenntnisse. 
 

Heather Couper / Nigel Henbest: „Die Geschichte der Astronomie.“, Verlag Frederking & 
Thaler, € 39,90 
 
Nebenwirkungen: Hunger, Durst und Fernweh. 
 
Draussen ist es eisig und grau, da sollte man wenigsten drinnen die Son‐
ne aufgehen  lassen. Da die Weihnachtsbeleuchtungen  langsam wieder 
abgebaut werden, müssen andere Möglichkeiten her: wie wäre es denn 
mit  kulinarischen  Reisegeschichten  aus  Italien?  Siebzehn  kurze  Texte 
sind  in diesem Bändchen versammelt und sie  führen uns nach Sizilien, 
ins Piemont oder die Toskana, und dort in die Espressobar, die „norcine‐
ria“  (einen Wurstladen) oder auf den Fischmarkt. Dabei  zeigen  sie viel 
italienische Lebensart – und lassen auch im kalten Januar die Sonne auf‐
gehen. 
 
Löcker / Potyka: „Oliven, Wein und jede Menge Pasta. Italienisches Kulinarium.“ 
Picus Verlag, € 9,00 
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Neuerscheinungen: 
 
Ein Frankfurter Kriminalfall. 
 

Goethes „Gretchen“ gab es wirklich: ihr Name war Susanna Margare‐
te  Brand,  sie  wurde  Susann  gerufen.  Und  ihre  Geschichte  –  den 
Kindsmord und Susanns Ergreifung,  ihren Prozess und die Verurtei‐
lung  –  diese Geschichte  hat  im  späten  18.  Jahrhundert  für  großen 
Wirbel gesorgt und im „Faust“ ein literarisches Denkmal bekommen. 
Die Autorin Ruth Berger  erzählt,  auf Basis der  historischen  Fakten, 
Susanns  Leben  in  anderer  Art  und Weise:  spannend,  hautnah  und 
sehr bildhaft zeigt sie uns eine  junge zupackende Frau, deren Leben 
durch einen einzigen Augenblick der Unbedachtheit aus den Fugen gerät. Dazu sind Bergers 
Schreibstil  und  ihre  Beschreibungen  des  Frankfurter  Lebens  ausgesprochen  reizvoll  ‐  ihr 
„Gretchen“ ist ein Wesen aus Fleisch und Blut in einer realistischen Umgebung. 
 

Ruth Berger: „Gretchen.“, Rowohlt Taschenbuch, € 8,95 

 
Für alle Royalisten und Demokraten… 
 

Stellen Sie sich Folgendes vor: die Queen, seit über 50 Jahren in Amt 
und Würden, hat keine Lust mehr zu regieren. Die ganzen Querelen 
mit  anderen  Staatsoberhäuptern,  dem  englischen  Parlament,  dazu 
immer wieder Stress mit der eigenen Familie – nun ist es einfach ge‐
nug. Und  da  es  zuviel  Zeit  und Nerven  kosten würde,  abzudanken, 
beschließt sie, ihren Koffer zu packen und in die Karibik umzusiedeln 
ohne irgendjemand einzuweihen. 
Diese Szene hat Emma Tennant, selbst Tochter eines Barons, zu einer 
kurzweiligen und herrlich skurrilen Novelle ausgesponnen: einerseits 

sehr klar und genau in ihrem Tun aber andererseits einfach nicht „von dieser Welt“, hat ih‐
re Queen einige Abenteuer zu bestehen… 
 

Emma Tennant: „Die Autobiografie der Queen.“, DTV, € 9,95 



Vor 2000 Jahren. 
 

Die Geschichtsschreibung  lehrt uns, dass vor ziemlich genau 2000 Jahren 
die entscheidende Schlacht zwischen Germanen und Römern ausgetragen 
wurde: die Varusschlacht, benannt nach dem römischen Feldherrn Quinc‐
tilius Varus. In dieser Schlacht wurden die Römer vernichtend geschlagen, 
danach  haben  sie  keine  nennenswerten  Vorstöße mehr  auf  das Gebiet 
östlich des Rheins unternommen –  zumindest wenn man den Überliefe‐
rungen traut. Genau diesen vertrauen die Archäologen aber nur sehr eingeschränkt, denn 
ihr Wissen beruht auf harten Fakten bzw. Schweiß treibenden Ausgrabungen.  
Diesen Gegensatz hat der Historiker und Autor Wolfgang Korn als roten Faden für sein Kin‐
dersachbuch gewählt; dabei  ist ein unterhaltsames und packendes Buch entstanden, bei 
dem man fast glaubt, mitten im Geschehen zu stehen. 
 

Korn / Ensikat: „Das Rätsel der Varusschlacht.“, Fackelträger Verlag, € 19,95 
 

Bilderbuch des Monats: 
 

Papierkunst… 
 

Haie  und Meeresräuber  sind  an  sich  schon  ein  sehr  spannendes 
Thema. Allen Kindern  (und auch Erwachsenen), die sich noch nicht 
umfassend  damit  befasst  haben,  sei  dieses  Bilderbuch wärmstens 
ans Herz gelegt: über 35 Pop‐Ups in leuchtenden Farben laden zum 
Bestaunen ein. Dabei  legen die beiden Papierkünstlern Robert  Sa‐
buda und Matthew Reinhart nicht  ihr Hauptaugenmerk auf anato‐
misch und farblich korrekte Darstellung. Ihnen  ist vielmehr wichtig, 
dass  ihre  Figuren  spektakulär  agieren  und  dramatisch wirken  und 

dadurch das Interesse an der Vielfalt der Natur wecken ‐ dazu sind auch die vielen Informa‐
tionen  bestens  geeignet. Dass  dieses  Pop‐Up‐Bilderbuch  erstaunlich  stabil  ist,  sorgt  erst 
recht für Begeisterung… 
 

Sabuda / Reinhart: „Haie und andere Meeresräuber.“ Oetinger Verlag, € 22,00 

Hörbuch des Monats: 
 
Die Primadonna der Kriminalliteratur. 
 

Eine Witwe  erfährt  erst bei der Beerdigung  ihres  Ehemannes, 
was  für ein Mensch er  in Wirklichkeit war. „Iss nur, das tut dir 
gut!“ ermuntert eine andere Frau, die gerne Witwe wäre, ihren 
übergewichtigen Gatten, und verführt  ihn  zu kulinarischen Ex‐
zessen.  Und  wenn  sich  zwei  Kriminalschriftstellerinnen  zum 
Lunch treffen, dann gibt es schon mal eine Leiche zum Dessert. 
Sieben  ironische, hintergründige Kurzgeschichten mit viel Liebe 
zum Detail sind hier versammelt, sieben Texte, in denen Donna Leon uns einmal mehr be‐
weist, wie gut sie zu schreiben versteht. Barbara Auer hingegen zeigt uns, welchen Genuss 
es bereiten kann, diese Geschichten zu hören statt zu lesen… 
 

Donna Leon: „Eine Leiche zum Dessert. 2 CDs gelesen von Barbara Auer.“,  
Diogenes Verlag, € 9,90 

 
Wir empfehlen: 
 
Fast eine Neuentdeckung. 
 

Nie wirklich in Vergessenheit geraten war er, doch auch nicht mehr 
vielen bekannt – der „Kinderroman für fast alle Leute“, den die ös‐
terreichisch‐jüdischen Autorin Anna Maria  Jokl 1937  im  tschechi‐
schen  Exil  schrieb.  Zum Glück  ist die Parabel über Wahrheit und 
Macht nun durch ihre Verfilmung wieder ins Rampenlicht gerückt: 
 
Aus  dem  Schulranzen  vom  „Maulwurf“,  einem  der  beliebtesten 
Schüler der A‐Klasse, verschwindet ein Töpfchen mit der glänzen‐
den,  selbstgemischten  Perlmutterfarbe.  Die  Suche  nach  dem 
Schuldigen bleibt erfolglos, es werden sogar noch andere Verluste 
gemeldet. Bald bilden sich zwei Gruppen – die ELDSAS, die grund‐
sätzlich die B‐Klasse für die Schuldigen halten und wenige Schüler 

rund um den „Maulwurf“, die nach der Wahrheit suchen wollen. So nimmt das Ringen um 
die Macht seinen Lauf… 
 

Jokl, Anna Maria: „Die Perlmutterfarbe.“, Suhrkamp Verlag, € 8,90 
Für ältere Kinder und Erwachsene. 
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Abenteuer in Berlin. 
 

Eigentlich wollen die Geschwister Laura und Moritz Bach mit  ihren El‐
tern einfach nur eine schöne Zeit in Berlin verbringen – immerhin ist es 
der erste  längere Besuch bei  ihrem Vater, der vor einem halben  Jahr 
beruflich hierher beordert wurde. Netterweise haben die Eltern auch 
für Marie und Alexander, die besten Freunde  ihrer Kinder, eine Über‐
nachtungsmöglichkeit organisiert. Kaum sind sie angekommen  finden 
sie eine verschlüsselte Botschaft auf ihrem Tisch, in der ein Treffen im 
Dachgarten vorgeschlagen wird;  ihre Neugier  ist geweckt. Doch sagt Jonas, der Junge, der 
sie im Dachgarten erwartet und von geheimnisvollen Lieferungen und schrecklichen Schrei‐
en erzählt, wirklich die Wahrheit? 
Spannende Unterhaltung kombiniert mit viel Wissenswertem über die Stadt Berlin – auch 
der vierte Roman rund um Laura, Moritz, Marie und Alexander (die 4 City Agents) ist wieder 
bestes Lesefutter für Kinder ab 9 Jahren. 
 

Insa Bauer: „4 City Agents: Heiße Spur in Berlin.“, Coppenrath Verlag, € 9,95 
 
 
Sommer in der Toskana. 
 

Nachdem Cecilia Barghini den viel älteren Augusto Inconti abgewiesen 
hat schickt ihre aufgebrachte Großmutter Cecilia in ein kleines Bauern‐
dorf  zum Witwer  ihrer Cousine; dort  soll  sie  sich um die  kleine Dina 
kümmern. Angekündigt ist sie nicht, und sie kommt ausgesprochen un‐
gelegen – doch die nächste Kutsche geht erst eine Woche  später. So 
muss  Enzo Rossi  ihr notgedrungen  für diese  Zeit  ein Dach über dem 
Kopf bieten. Der nächste Tag bringt nicht nur die erste Begegnung mit 
Dina,  die  sich  als  völlig  verwahrloster Wildfang  herausstellt,  sondern 
auch  einen  ungewöhnlichen  Todesfall.  Einen  Todesfall,  in  dem  Enzo 

Rossi, der der Richter des Dorfes ist, ermitteln muss… 
Helga Glaesener entführt uns mit diesem sehr spannenden und  facettenreichen Kriminal‐
roman ans Ende des 18. Jahrhunderts in die Toskana – und dies macht sie so gut, dass man 
froh ist, dass gerade der zweite Band als Taschenbuch erschienen ist. 
 

Helga Glaesener: „Wespensommer.“, List Verlag, € 8,95 
 

 

…mit den vielen guten Seiten.    
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Neuerscheinungen: 
 
Großunternehmer und Hochstapler. 
 

Eddy Stein  ist vorsichtig. Er geht seinen Hochstapeleien  in Tempelhof 
oder Mitte  nach,  nie  in  Kreuzberg.  Und  auch  das Musikduo  Lover´s 
Rock,  in dem er mit Freund Arkadi Gitarrenpunk  in russischer Sprache 
spielt, tritt niemals in Kreuzberg auf. Denn dort ist Eddy Stein der bra‐
ve, leicht beschränkte, unendlich langweilige Musiker und Nachbar, mit 
einer  Neigung  zu  Bioeinkäufen  und  grüner  Gesinnung.  Nach  einem 
wirklich gelungenen Deal in bester Stimmung, entdeckt er die Schlägertypen direkt vor dem 
Mietshaus, in dem seine Wohnung liegt viel zu spät – und so landet er mitten in einer gro‐
ßen  Berliner  Politposse. Denn  die  beiden  Typen  sind  Leibwächter  beim  derzeit meistge‐
hassten Großunternehmer und Eddy ist der letzte Mensch, der ihn sehen wird… 
Hochstapler Eddy ist so skurril und erstaunlich moralisch und die Geschichte so ungewöhn‐
lich, dass man diesen Berlin‐Roman schon nach den ersten Seiten nicht mehr aus der Hand 
legen mag. 
 

Jakob Arjouni: „Der heilige Eddy.“, Diogenes Verlag, € 18,90 
 

Über Bücher. 
 

Sie wissen nicht, was Sie lesen wollen? Nach kurzem Blättern in vorliegen‐
dem  „listenreichen  Buch  über  Bücher“  sind  Sie  für  sehr  lange  Zeit mit 
Ideen versorgt. Dabei  ist es egal, wo Sie es aufschlagen:  in der  Liste der 
Nobelpreisträger z. B. sind Autoren zu entdecken, die Sie schon immer mal 
lesen wollten. Vielleicht wollen Sie aber  lieber eine Empfehlung für einen 
wirklichen guten Roman aus Schwarzafrika? Oder Sie  lesen einfach gerne 

Bücher über Bücher – egal ob eher  fantastisch oder kriminalistisch? Auch hiervon gibt es 
eine Zusammenstellung…  
Viele  Informationen rund um Bücher, Autoren, Buchdruck und Verlagswesen finden Sie  in 
diesem unterhaltsamen,  informativen, die Leselust weckenden Buch außerdem – es sollte 
in keinem Bücherschrank fehlen! 
 

Steven Gilbar: „Bibliomanie. Ein listenreiches Buch über Bücher.“ Diogenes Verlag, € 8,90 



Ein Schutzreservat für vom Aussterben bedrohte magische Kreaturen. 
 

Stellen  Sie  sich  vor, Elfen gibt es wirklich und  sie  sind gleichermaßen  schön 
und eitel, hilfsbereit und selbstsüchtig. Sie leben in einem Schutzreservat, ge‐
nannt  Fabelheim,  das  wiederum  von  wenigen Menschen  erhalten  und  ge‐
pflegt wird, und  in dem sich  jede Kleinigkeit zu einer Katastrophe ausweiten 
kann. Unfreiwillig müssen diese Menschen während drei Wochen im Juni zwei 
Kinder  beherbergen  –  und  diese  setzen  eine  unheilvolle  Kettenreaktion  in 
Gang… 
Interessante  Idee,  aber  irgendwie  nahe  liegende  Charaktere  und  Entwicklung:  bei  obiger  Be‐
schreibung werden hart gesottene Fantasy‐Leser nicht unbedingt hellhörig. Das sollten sie aber 
besser, denn dieser  Jugendroman bietet auch dem erwachsenen Leser  tadellose Unterhaltung 
und viele ungewöhnliche Verstrickungen. 
 

Brandon Mull: „Fabelheim.“ Penhaligon Verlag, € 16,95 
 

Die einzige Chance zu Überleben. 
 

„Ihr seid keine Diebe? Du hast Dich unerlaubt von der Truppe entfernt und 
Deine Rechte als Soldat der Roten Armee dadurch verwirkt. Und Du, Großna‐
se, Du hast eine Leiche ausgeplündert. Ihr seid beide Diebe. Schlechte Diebe, 
inkompetente Diebe, aber ihr habt Glück. Die guten Diebe haben sich nämlich 
nicht schnappen lassen.“ Mit diesen Worten gibt der Oberst der Geheimpoli‐
zei Lew und Kolja einen Auftrag: sie sollen innerhalb von fünf Tagen ein Dut‐
zend Eier besorgen, Eier, die  für die Hochzeitstorte der Tochter des Oberst 

gebraucht werden. Und so machen sich die beiden auf den Weg durchs von den Deutschen bela‐
gerte Leningrad – denn wenn sie diesen eigentlich unlösbaren Auftrag vermasseln bedeutet das 
den für Deserteure und Plünderer üblichen Tod durch Erschießen. 
Eigentlich kann ein Buch über dieses besonders schwarze Kapitel deutscher Kriegslist nur düster, 
ergreifend und erschreckend sein. Doch dem Autor David Benioff gelingt es, außerdem unendlich 
viel Menschlichkeit und Freundschaft in sein Buch zu verpacken: es ist wunderbar von der ersten 
Seite an. 
 

David Benioff: „Stadt der Diebe.“ Blessing Verlag, € 19,95 
 

Bilderbuch des Monats: 
 
Über Neugier, Mut und Freundschaft… 
 

Prinzessin  Knöpfchen  wohnte  im  langweiligsten  Schloss  der Welt:  kein 
Schlossgespenst weit  und  breit  und  auch  kein Untier  im  Schlossgraben. 
Und niemals Besuch, auch nicht von Riesen, Feen oder Räuberbanden. So 
ist sie heilfroh, als endlich etwas passiert, auch wenn das plötzliche Erdbe‐
ben  sie  und  ihre  Eltern  erstmal  sehr  erschreckt.  Sie macht  sich  auf  den 
Weg, den Grund für das Beben zu finden – und landet mitten in einem ers‐
taunlichen Abenteuer… 
Sybille Hein  ist eine bekannte  Illustratorin, die witzig‐abenteuerliche Geschichte um Knöpfchen 
ist  ihr drittes Bilderbuch. Auch die Texte der  fröhlichen  Lieder, die als CD dem Buch beiliegen 
stammen aus ihrer Feder – und sie sind ein ebenso großer Genuss! 
 

Sybille Hein: „Prinzessin Knöpfchen.“ Carlsen Verlag, € 19,90 

Hörbuch des Monats: 
 
Die Tröstende. 
 

So  lautet die wörtliche Übersetzung des neuen Buches  von Anna 
Gavalda, die mit ihren wirklich poetischen und immer ein bisschen 
schnulzigen  Romanen  bereits  ein  breites  Publikum  erreicht  hat. 
Und der Titel wäre auch viel passender gewesen ‐ Trost benötigen und bekommen  in die‐
sem Buch einige Leute. Allen voran der Architekt Charles Balanda, der ein sehr arbeitsrei‐
ches Jet‐Set‐Leben führt. Ein sehr knapper Brief stürzt ihn in eine heftige Midlife‐Crisis: sei‐
ne große Liebe Anouk ist gestorben. Um ihr und sich selbst wieder näher zu kommen macht 
er sich auf den Weg in die eigene Vergangenheit… 
Neben der bereits erwähnten Poesie und dem  leichten Kitsch hat Anna Gavalda eine  leise 
Ironie  in  ihren Roman hineingeschrieben und genau diese bringen die Sprecher Nina Petri 
und Stephan Schad mit ihrer Interpretation sehr schön auf den Punkt. 
 

Anna Gavalda: „Alles Glück kommt nie.“ HörbucHHamburg, € 24,95 
 

Wir empfehlen: 
 
Nicht nur zum Valentintstag… 
 

Auch wenn eine heiße Quelle erkaltet, der nackte Gletscher Täler be‐
deckt, Steine sprechen und alles was ist, niemals werde ich dich ver‐
gessen. Vatnsenda Rósa (Island) 
Zugegeben, ein sehr poetischer Text – und dramatisch außerdem. Aber wenn von der Liebe 
die Rede ist, muss ein Spruch ja sehr gefühlvoll sein! Wie unterschiedlich Liebeserklärungen 
rund um den Erdball sind, kann man in diesem hinreißenden Buch nachlesen: mal wird die 
Liebe mit den Strahlen der Frühlingssonne verglichen  (im Tschechischen), mal mit einem 
Fluss,  in  dem man  ertrinken muss  um  ihn  zu  überqueren  (aus  Indien),  oder mit  einem 
übermütigen Büffel (wenn man  ihn einsperrt, wird er ausbrechen…: aus Thailand). Beson‐
ders reizvoll ist dabei die ungewöhnliche Gestaltung des Buches – die Liebeserklärung gibt 
es immer auch in der Originalsprache und der oft zauberhaften Originalschrift. 
 

„Ein kleines Buch voll Liebe. Liebes‐Erklärungen aus aller Welt.“, Pons‐Verlag, € 9,95 
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Das langsame Sterben eines Dorfes. 
 

Zwei lange Straßen hat das Dorf, die sich in der Mitte kreuzen, dort steht das 
Wegkreuz, dass Pfarrer Kranabeter mit Darstellungen der Hölle gestaltet hat. 
Im Dorf wohnen viele ganz Alte, die sich bereits vor Kranabeters Erscheinen in 
ihr Leben als von Gott Verdammte gefügt haben. Die mittlere Generation ar‐
beitet bis zum Umfallen, die katastrophal‐gefährliche Straßenführung tut das 
ihre  –  und  den  Jungen  bleibt  oft  als  einzige Möglichkeit  der  Rebellion  der 
Selbstmord. Und so stirbt das Dorf langsam aus… 
In „Wenn es soweit  ist“ setzt Büchnerpreisträger  Josef Winkler patchworkartig die Kurzbiogra‐
phien der Dorfbewohner und katholische Litaneien zusammen und ergänzt dies  immer wieder 
mit der Arbeit des Knochenköhlers, die Winkler immer in Beziehung zum Tod der Dorfbewohner 
stellt. Sicherlich  ist dies nicht  Jedermanns Sache – doch Winkler erzählt so souverän, dringlich 
und formvollendet, dass man sich seiner Sprache und seinen Themen schwer entziehen kann. 
 

Josef Winkler: „Wenn es soweit ist.“, Suhrkamp Verlag, € 8,00 
 

Ein ehrgeiziger Bräutigam. 
 

Köln, 1096 n. Chr.: Friedrich von Schwarzenburg kommt nach Köln um seine 
Verlobung mit Fiona de Ponte zu lösen. Denn Friedrich ist ehrgeizig, er möch‐
te Erzbischof werden  ‐ seit kurzem werden verheiratete Priester aber nicht 
gern  gesehen,  also  beschließt  er  nach  reiflichem Überlegen  die  Trennung. 
Fiona fügt sich in ihr Schicksal. Und als sie sich wegen einer unbedachten öf‐
fentlichen Äußerung,  in der sie den Mönch Damian als  falschen Propheten 
bezeichnet, verstecken muss, trennen sich  ihre Wege endgültig, denn Fiona 
scheint  in  ihrem Versteck den Judenprogromen zum Opfer gefallen zu sein. 

Dann wird  eine  kostbare  Reliquie  aus  dem  Kölner Dom  entwendet,  ein  Priester  stirbt  dabei: 
Friedrichs Zeit als Vertrauter des alten Bischofs ist gekommen… 
Abwechslungsreich und mit viel Liebe zum Detail zeichnet der Autor Albrecht Gralle ein Bild der 
Stadt Köln und seiner Bewohner zur Zeit der Kreuzfahrer – und auch das Privatleben seiner Pro‐
tagonisten kommt keineswegs zu kurz. Sehr empfehlenswert. 
 

Albrecht Gralle: „Die Braut des Bischofs.“, Aufbau Taschenbuchverlag, € 8,95 
 
Der tiefe Süden 
 

Für drei  lange  Jahre hat man  in Five Points nichts mehr von der schönen 
und eleganten Pearl Wilde gehört, von ihrer monatlichen Postkarte an ihre 
Schwester ‐ „Kat Wilde,  ich hoffe, Du schmorst  in der Hölle“ ‐ abgesehen. 
Nun  ist Pearl wieder da, ausgerechnet um ein Bordell zu eröffnen. Schon 
mit Baubeginn  teilen sich die Bewohner der Kleinstadt  in  zwei Lager: die 
Männer und Frauen, die  für Pearl arbeiten und deren Großmut und  ihre 
Arroganz  einordnen  können  auf der  einen  Seite. Und diejenigen  auf der 
anderen Seite, denen eine Wilde sowieso und immer ein Dorn im Auge ist 
und die Veränderungen nie  schätzen. Tatsächlich beginnt Five Points mit 
Pearls Heimkunft aufzuwachen… 
Paula Walls zweiter Roman (nach „Die Frauen der Familie Bell“) ist eine witzige, durchaus eroti‐
sche Studie über Männer und Frauen und gleichzeitig ein hinreißend unterhaltsamer Liebesro‐
man. 
 

Paula Wall: „Wilde Schwestern.“, Verlag Knaur, € 16,95 

Der Büchertipp 
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Neuerscheinungen: 
 
Ende einer Kindheit. 
 

Nojoud ist vermutlich neun Jahre (ihre Mutter kann das genaue Datum 
ihrer Geburt nicht nennen), als ihr Vater den Ehevertrag für sie unter‐
schreibt. Und noch am gleichen Tag muss sie sich auf den langen Weg 
zum Haus des Ehemanns begeben. Ein paar Wochen später gelingt ihr, 
was sich bisher noch kein Mädchen im Jemen traute: anstatt zum Ein‐
kauf zu gehen besteigt sie ein Sammeltaxi und fährt zum Gericht, um 
die  Scheidung  zu  verlangen.  Doch  trotz  klarer  gesetzlicher  Bestim‐
mungen  (die  Braut muss mindestens  15  Jahre  alt  sein)  ist  zunächst 
keineswegs sicher, dass sie ihrer Zwangsehe entkommen wird. 
Die Journalistin Delphine Minoui hat Nojoud nach deren Scheidung getroffen und ihre Ge‐
schichte aufgeschrieben, dabei hat sie eine angemessen einfache Sprache gewählt. Wirklich 
beeindruckend ist dieser Lebensbericht jedoch wegen Nojoud selbst – trotz ihrer Erlebnisse 
ist sie ein mitfühlendes und normales Mädchen geblieben. 
 

Nodoud Ali mit Delphine Minoui: „Ich, Nojoud, zehn Jahre, geschieden.“, € 14,95 
 
Was geschah mit Herrn Pasulke? 
 

Herr Pasulke hat keine schlüssige Vita: Montag ist er der besorgte 
Nachbar, Dienstag raubt er vielleicht Nachbars Haus aus. Mittwoch 
bringt er seine Frau um, Donnerstag hat er nie eine gehabt. Freitag 
ist er Astronaut, Samstag Tiefseetaucher und Sonntag Messerwer‐
fer im Zirkus. Aber wer eigentlich ist Herr Pasulke? Und, vor allem, 
was passierte ihm? 
Pasulke  ist  die  Hauptperson  in  den  197  spannenden,  witzigen, 
merkwürdigen  oder  unheimlichen  Rätselgeschichten,  die Marcus 
Barsch  zusammengestellt  hat. Unterschiedlich  schwierige,  vonei‐
nander unabhängige Fälle, die man alleine oder  in geselliger Run‐
de lösen kann – Spaß und Spannung garantiert! 

 

Marcus Barsch: „Rätselgeschichten. Was geschah mit Herrn Pasulke?“, € 6,95 



Mystik und Wissenschaft… 
 

Die Himmelsscheibe von Nebra, eine ca. 3600 Jahre alte Bronzeplat‐
te mit Goldapplikationen, die erst 1999 in der Nähe des Brocken ge‐
funden wurde, gibt den Forschern weltweit nach wie vor Rätsel auf. 
Der Archäologe, Historiker und Autor Thomas Thiemeyer hat sich für 
sein neuestes, ungemein spannendes Buch diesen Umstand zu Nut‐
ze gemacht: 
Die Wissenschaftlerin Hannah Peter hat den Auftrag, das Rätsel der 
Himmelsscheibe  zu ergründen.  Ihr  sitzt die Zeit  im Nacken, darum 
ist sie gezwungen, sich Hilfe bei  ihrem Ex‐Freund John zu holen, ei‐
nem  Forscher mit  sehr  vielseitigem Wissen,  der  auch  tatsächlich 
bald die Form der Goldapplikationen  zu deuten weiß. Eine genauere Untersuchung kann 
nur bei Nebra durchgeführt werden und so macht sich Hannah auf den Weg  in den Harz. 
Zeitgleich  verschwinden  am Brocken mehrere Menschen  –  entführt  von menschenähnli‐
chen Wesen von enormer Kraft und Größe. Die grauenvollen Vorfälle häufen sich und dabei 
scheint die Himmelsscheibe durchaus eine Rolle zu spielen… 
 

Thomas Thiemeyer: „Nebra.“, Knaur Verlag, € 19,90 

 
Bilderbuch des Monats: 
 
Jeden Tag wird auf der ganzen Welt etwas getan… 
 

Wenn man es genau überlegt, kann keiner etwas alleine  tun. 
Natürlich kann man  z. B. alleine ein Bild malen, aber wer hat 
den Pinsel gemacht und das Papier? Und wie kommt der Zei‐
chenblock  in den  Laden – und überhaupt der  Laden, wer hat 
denn den gebaut? Und was kann man noch alles tun? Organi‐
sieren,  fischen,  backen,  laufen,  singen,  lernen  und  forschen. 
Oder auch nur so tun als ob? 
Der Autor Dieter Böge und der  Illustrator Bernd Mölck‐Tassel 
jedenfalls haben etwas wirklich Gutes getan: sie haben ein Bil‐
derbuch  gemacht,  das wunderbar  das Miteinander  der Men‐
schen darstellt und gleichzeitig eine Art Berufelexikon  ist. Und 

das noch dazu ungewöhnlich witzig illustriert ist! 
 

Böge / Mölck‐Tassel: „Was tun!?“ Bajazzo Verlag, € 14,90   
 
 
 

…mit den vielen guten Seiten.    

Hörbuch des Monats: 
 

Ein Sohn Gernsheims. 
 

Die Stadt Gernsheim feiert in 2009 den 275. Geburtstag eines beson‐
deren  Mannes:  des  als  „kleiner  Haydn“  oder  auch  „holländischer 
Haydn“ bekannt gewordenen Komponisten  Joseph Schmitt, der hier 
geboren wurde. Aus diesem Grund haben wir für den März kein Hör‐
buch  ausgewählt,  sondern die  im Augenblick  einzig  verfügbare  Ein‐
spielung  seiner  Symphonien,  aufgenommen während mehrerer Konzerte der New Dutch Aca‐
demy im März 2004 und im März 2006.  
Das sollte Sie jedoch nicht daran hindern, dies alles live zu hören: am 7. März 2009 findet in der 
Stadthalle Gernsheim eine Aufführung seiner Werke statt. 
 

New Dutch Academy, Simon Murphy: „Joseph Schmitt – Early Symphonies and Chamber  
Music.“, € 24,90 
 

Wir empfehlen: 
 
Wie lernt man Vertrauen? 
 

Jahrelang hatte  Johannes  keinen Kontakt  zu  seinem Vater Klaus  – der 
saß nämlich  im Gefängnis, warum weiß Johannes nicht. Jetzt treffen sie 
sich  fast  jedes Wochenende, denn Klaus  ist wirklich cool und  ihm  liegt 
außerdem etwas an Johannes. Ganz anders als Stiefvater Wolf und Mut‐
ter Anna, die haben seit Wolf arbeitslos  ist einfach viel zu viele Proble‐
me. Doch wirklich  entspannt  ist  der Umgang mit  Klaus  nicht:  er  kann 
ganz  schnell  unglaublich  wütend  werden,  besonders,  wenn  er  denkt, 
dass  Johannes  nicht  die Wahrheit  sagt oder  seine Möglichkeiten nicht 
nutzt. Außerdem  ist sich  Johannes, der  in Klaus´ „verbotenem Zimmer“ 
stöbert, ganz sicher: Klaus plant wieder einen Bruch. 
Herauszufinden, wer es gut mit einem meint und dann zu entscheiden, wem man vertraut, zählt 
zu den wichtigen Dingen auf dem Weg ins Erwachsenendasein. Der Autor Oliver Pautsch hat mit 
seinem Jugendroman diesen Schritt sehr spannend und doch realistisch beschrieben. 
 

Oliver Pautsch: „Der Bruch.“, Thienemann Verlag, € 13,90 
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Wieder da… 
 

Arn Magnusson,  zweiter Sohn des Herren von Arnäs überlebt einen 
Sturz vom Turm und wird  in großer Dankbarkeit einem Zisterzienser‐
kloster  zur Ausbildung übergeben. Die Zisterzienser  sind ein Bruder‐
orden der  Tempelritter und  so  lernt  er, neben  vielen  theologischen 
Dingen, auch den Schwertkampf. Seine Rückkehr in die Familie gestal‐
tet sich jedoch schwierig – sein Blick auf die Welt ist naiv und kindlich. 
So begeht er, bereits mit seiner großen Liebe verlobt, einen schwer‐
wiegenden Fehler und wird geächtet. Seine Strafe, 20 Jahre als Kreuz‐
ritter verbringen zu müssen, führt ihn bis Jerusalem… 
Wir hatten sie schmerzlich vermisst: die Götaland‐Romane von Jan Guillou. Vor neun Jah‐
ren bei Piper erschienen, waren sie einige Zeit immer im Sortiment vorhanden, denn Guil‐
lou versteht es, historische Fakten  in spannende Geschichten einzuweben und für Frauen 
und Männer gleichermaßen  interessant  zu  schreiben.  Jetzt hat der Heyne‐Verlag die drei 
Romane  unter  neuem  Titel wieder  aufgelegt  und  auch  der  vierte  Teil,  den  es  bisher  im 
deutschen nicht gab, wird im Frühjahr 2010 erscheinen. 
 

Jan Guillou: „Der Kreuzritter – Aufbruch.“, Heyne Verlag, € 8,95 

 
Bilderbuch des Monats: 
 

Nicht nur zu Ostern. 
 

Die Ente Flip und der Ganter Flop finden ein großes, herr‐
lich buntes Ei. Nachdem sie sich erst streiten („Ich hab es 
zuerst  gesehen!“  „Aber  ich  hab  es  zuerst  berührt!“)  be‐
schließen sie sehr widerwillig, gemeinsam auf das Ei auf‐
zupassen; ein Ei braucht schließlich Wärme und ein frisch 
geschlüpftes Küken große Verbündete. So sitzen Flip und 
Flop auf ihrem Ei und vertreiben sich die Zeit. Sie lauschen 

dem Zirpen der Grillen, schnuppern gemeinsam an Blumen und planen, was sie dem Baby 
alles beibringen werden. Plötzlich wackelt ihr Ei – geht es endlich los? 
Tad Hills erzählt  seine Geschichte  völlig ohne erzieherischen Ton und gerade deshalb  ist 
sein Buch ein ganz wunderbares Freundschaftsbilderbuch für Kinder ab 4 Jahren. Seine  Il‐
lustrationen unterstreichen dabei den Text glaubwürdig und gar nicht  kitschig: es  ist ein 
rundum gelungenes Bilderbuch, das auch Erwachsenen gut gefällt. 
 

Tad Hills: „So ein großes Ei.“, Sauerländer Verlag, € 12,90 
 
 
 

…mit den vielen guten Seiten.    

Hörbuch des Monats: 
 

Ein Phänomen namens Liebe. 
 

Richard David Precht  ist mit seinem Buch „Wer bin  ich  ‐ und 
wenn  ja, wie viele?“  zu Recht  in den Bestseller‐Listen gelan‐
det: es  ist  klug und unterhaltsam  zugleich geschrieben.  Sein 
neuer  Titel  „Die  Liebe.  Ein  unordentliches Gefühl“ wird  sich 
ebenso  länger  in diesen Listen halten  (es belegt gerade Platz 
3) – auch hier überzeugt Precht stilistisch und  inhaltlich. Sein 
Streifzug durch Philosophie und Psychologie, durch Soziologie und Hirnforschung ist ebenso 
lehrreich wie amüsant, oft genug widmet er  sich dem Thema mit einem Augenzwinkern. 
Das Hörbuch,  in einer von ihm selbst gekürzten und bearbeiteten Fassung, hat er gemein‐
sam mit seiner Frau Caroline Mart eingelesen. 
 

Richard David Precht: „Liebe. Ein unordentliches Gefühl. 4 CD.“,  
Random House Audio, € 19,95 
 

Wir empfehlen: 
 

Rechtzeitig vorbeugen! 
 

Sie sind die am Weitesten verbreiteten Plagegeister in deutschen Gär‐
ten: die Rede  ist  von  Schnecken. Weltweit  sind über  100.000 Arten 
bekannt, und  sie  tummeln  sich besonders  gerne dort, wo  es  feucht 
und wohltemperiert  ist. Große Hitze und große Kälte sind neben den 
Gärtnern die größten Feinde der Schnecken – da man entsprechendes 
Wetter  jedoch nicht künstlich herbeiführen kann gilt es, die richtigen 
Maßnahmen zu ergreifen um eine möglichst  reiche, nicht angeknab‐
berte Ernte im eigenen Garten zu erzielen.  

Dabei hilft das vorliegende Buch: nach einer kurz gefassten Schneckenkunde („Kenne dei‐
nen Feind“) werden, umfangreich und leicht nachvollziehbar, viele Möglichkeit genannt, die 
Beete nahezu schneckenfrei zu bekommen und zu halten. 
 

Wolfgang Funke: „Das Anti‐Schnecken‐Buch.“, Verlag av Buch, € 10,95 
 

 
 

 
 

Impressum: 
 

Diese Kundenzeitung erscheint monatlich und wird kostenlos an  
unsere Kunden verteilt.  
 

Verantwortlich für den Inhalt: 
Buchhandlung Bornhofen ‐ Lucia Bornhofen e.K. 
Magdalenenstr. 55 64579 Gernsheim Tel. 06258 4242 Fax 51777 
 
Sie finden die Artikel auch auf unserer Webseite:  
http://www.buchhandlung‐bornhofen.de 
 

Diese Kundenzeitung können Sie auch per pdf‐Datei zugemailt bekommen, sagen Sie im La‐
den Bescheid, schicken Sie eine Mail oder bestellen Sie diese über das Formular auf unserer 
Webseite. Wir nehmen Sie gerne in unseren Verteiler auf! 
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Idyllisch? 
 

In Saint‐Denis, einer kleinen Gemeinde  im Périgord,  ist das Leben eher 
beschaulich.  Benoit  Courrèges,  von  allen  nur  Bruno  genannt,  ist  hier 
Gemeindepolizist und als solcher für alle Belange des täglichen Lebens 
zuständig, für die Genehmigung eines Feuerwerkes genauso wie für die 
Organisation der  jährlichen Gedenkfeier zum Sieg über die Nationalso‐
zialisten am 8. Mai. Er kennt jeden Einwohner und ist seiner Gemeinde 
so verbunden, dass er stillen Ungehorsam gegenüber den Brüsseler Bü‐
rokraten mitorganisiert: diese kontrollieren den Wochenmarkt auf  lan‐
destypische Spezialitäten hin, die nun auf Grund der EU‐Vorschriften nicht mehr verkauft 
werden dürfen. Als ein Mord die  Idylle stört, ein Mord der auch noch rassistische Hinter‐
gründe zu haben scheint, lässt sich Bruno weder durch die Gendarmerie noch von der poli‐
ce nationale von seinen Ermittlungen abbringen – auch wenn er damit seine  Job  riskiert. 
Und tatsächlich sind es gerade seine Personenkenntnisse sowie seine Liebe zu Saint‐Denis, 
durch die der Mord schließlich aufgeklärt wird. 
Diesen zugleich unterhaltsamen und gewichtigen Kriminalroman hat übrigens ein  im Péri‐
gord und in Washington lebender Engländer verfasst. 
 
Martin Walker: „Bruno, Chef de police“, Diogenes Verlag, € 19,90 

 
Wasch mich, aber mach mich nicht nass. 
 

Das ist die drastischere und bekanntere Variante der Redewendung 
„Umarme mich, aber  rühr mich nicht an“. Der große Wegbereiter 
der Körpersprachen‐Analyse, Samy Molcho hat diesen Satz als Titel 
für sein neues Buch gewählt: sehr bildhaft beschreibt er darin die 
zwei Grundbedürfnisse des Menschen, nämlich den Wunsch nach 
Nähe und das Bedürfnis nach Distanz. Seine prägnanten und leicht 
verständlichen Erklärungen gehen dabei über die reine Körperspra‐
che hinaus und erleichtern sowohl ein Verständnis der handelnden 

Personen als auch die Wahrnehmung der eigenen Bedürfnisse. 
Dabei gewährt Molcho Einblicke in viele Bereiche des Lebens, in familiäre Beziehungen ge‐
nauso wie  in den beruflichen Alltag. So kann die Lektüre dieses Buches ein harmonisches 
und respektvolles Miteinander    fördern und helfen, das Leben  in die richtige Balance von 
Austausch und Abstand zu bringen. 
 

Samy Molcho: „Umarme mich, aber rühr mich nicht an.“, Ariston Verlag, € 19,95 
 
 
 
 

…mit den vielen guten Seiten.    

Bilderbuch des Monats: 
 

Entdecken, ausprobieren und Neues Lernen 
 

Bilderbücher,  mit  Hilfe  derer  Wissen  vermittelt  oder  vertieft 
werden  soll  gibt  es  einige. Meist  sind  sie mit  Schiebern  oder 
Klappen ausgestattet, weil damit die Neugier geweckt wird: was 
verbirgt  sich  denn  dahinter?  Leider  sind  sie  bei manchen  Bü‐
chern auch das Einzige, was  zum Hingucken  reizt – mal  ist der 
Text langweilig, mal die Bilder schrecklich hausbacken… 
Ganz anders bei dieser Neuerscheinung aus dem Oetinger Verlag: die spritzigen Illustratio‐
nen laden auch dann noch zum Ansehen ein, wenn man das Buch schon x‐mal angeschaut 
hat. Und die Texte sind zugegebenermaßen sehr lehrreich, aber weder langweilig noch auf‐
dringlich. Außerdem ist der Streifzug durch die Wissenswelt eines dreijährigen Kindes auße‐
rordentlich vielfältig. Sehr empfehlenswert! 
 

Birgit Antoni: „Was wir schon alles wissen!“, Oetinger Verlag, € 9,90 
 

Hörbuch des Monats: 
 

Tauschen Sie alte Töne gegen neue aus. 
 

Zumindest bei den folgenden neun Titeln aus dem Oetinger Ver‐
lag geht das im Augenblick zum supergünstigen Preis: 
„King‐Kong,  das  Reiseschwein“,  „Das  doppelte  Lottchen“,  „Wir 
Kinder aus Bullerbü“, „Die Olchis im Zoo“, „Am Samstag kam das 
Sams zurück“, „Der kleine König  feiert Geburtstag“, „Pettersson 
zeltet“, „Feriengeschichten vom Franz“ und „Mama Muh will rutschen“ lauten die Titel der 
Sonderausgaben. Es handelt sich dabei ausschließlich um Geschichten, die wirklich zu den 
Kinder‐  und  Hörbuchschätzen  der  letzten  Jahre  gehören.  Da  sollten  Sie  zugreifen,  denn 
Nachbestellungen sind leider nicht möglich – und Gelegenheiten, ein Hörbuch zu hören gibt 
es ja doch immer wieder… 
 

Hörbuchreihe Oetinger Audio (Titel siehe oben), je € 5,95 
 

Wir empfehlen: 
 

Ein wirkliches R(h)einlesevergnügen. 
 

Ob Politikum,  romantisch‐verklärte Flusslandschaft oder Weinlage – 
der Rhein mit seiner Themenvielfalt  regt bereits seit  Jahrhunderten 
große und kleine Dichter dazu an, ihn in ihren Werken zu verewigen. 
Dabei  kann  es  heiter  zugehen  (wie  im  Rheinweinlied  von Mathias 
Claudius) oder ironisch (Heines Loreley) und gerne auch erzieherisch 
(Schlegels Hirtenbrief an die Kölner): die Rhein‐Dichtung erfreut sich 
einer enormen Vielfalt.  

Sabine Brenner‐Wilczek  hat  für  den Reclam‐Verlag  eine  schöne  und  abwechslungsreiche 
Auswahl dieser Gedichte getroffen und sie im Nachwort kurz und zeitkritisch kommentiert. 
Entstanden ist ein Lesevergnügen (nicht) nur für Rheinliebhaber. 
 

„Warum ist es am Rhein so schön? Gedichte.“ Reclam‐Verlag, € 3,60 
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Außergewöhnlich herzerwärmende und unendlich traurige Unterhaltung. 
 

Niemand kennt mehr seinen wirklichen Namen: „Baby“, der Tauben‐
züchter der israelischen Palmach, dem es gelang, mitten im Kampfge‐
tümmel eine Brieftaube aufzulassen mit einer Botschaft an die Liebste 
zu Hause. Doch seine Geschichte hat sich  in den Herzen und  im Ge‐
dächtnis der Menschen bewahrt. Das ist eine Ebene des Buches, eine 
weitere erzählt mit  sanfter  Zärtlichkeit die  Erinnerungen des Kindes 
Jair an seine Mutter und das Familienleben – und auch die Gescheh‐
nisse um den erwachsenen Jair finden  ihren Platz  in diesem grandios 
erzählten Roman. Der Autor Meir Shalev verbindet alle drei Ebenen 
erst nach und nach miteinander und  lässt dabei wie nebenbei auch 

die israelische Geschichte mit einfließen.  
„Kein  einziger  Misston  findet  sich  in  diesem  Roman,  der  schwere  Lasten  auf  leichten 
Schwingen transportiert.“ Julia Bähr / Abendzeitung, München 
 
Meir Shalev: „Der Junge und die Taube.“, Diogenes Verlag, € 10,90 
 
 

Bilderbuch des Monats: 
 

Hinreißende Illustrationen. 
 

Der  Elefant  hat  so  lauten  Schluckauf,  dass  er  ganz  alleine  leben 
muss. Ein Zebra träumt von seiner Karriere als Komponist. Das Kro‐
kodil  hat  Zahnweh.  Die  Gazelle  wird  neben  den  Giraffen  immer 
übersehen. Und eine Gans rettet dem Koch das Leben. Fünf kurze, 
weder stilistisch noch  inhaltlich überragende Geschichten sondern 
eher gute  „Hausmannskost“. Was dieses Buch  trotzdem  zu etwas 
ganz Außergewöhnlichem macht, sind die Illustrationen: diese sind 
eben nicht auf Papier gefertigt sondern auf Hände gemalt und anschließend fotografiert – 
und  das  gibt  den  Geschichten  eine  Dynamik,  die man  bei  Bilderbüchern  so  eher  nicht 
kennt. Ergänzt werden die Geschichten durch eine Malanleitungen für die fünf Hauptfigu‐
ren. So kann man nicht nur mit großem Vergnügen das Buch anschauen und lesen sondern 
auch eigene Geschichten erfinden. (Frage zum Schluss: Wo hat sich denn der bemalte Fuß 
versteckt?!?)  
 
Lucie Albon: „Ein Elefant auf meiner Hand.“, Gerstenberg Verlag, € 14.90 
 

…mit den vielen guten Seiten.    
 

Hörbuch des Monats: 
 

Manchmal polemisch,  sehr  lebendig, oft witzig und eigentlich  sehr 
wichtig: Wolf Schneiders plädiert  in  seinem Buch „Speak German!“ 
für  einen  offensiveren  Umgang mit  der  deutschen  Sprache.  Nicht 
immer – aber  immer dann, wenn es für die gedankenlos verwende‐
ten Anglizismen deutsche Worte gibt. Uns Leser nimmt er mit auf ei‐
ne amüsante Reise durch die Welt des Sprachgebrauchs, seit Mai 2009 gibt es „Speak Ger‐
man!“ auch als Taschenbuch. Ein großer Genuss  ist  jedoch auch das Hören, denn Michael 
Prelle und Nina West verstehen es, Schneiders Texte genauso unterhaltsam klingen zu las‐
sen wie Wolf Schneider selbst. 
 
Wolf Schneider: „Speak German! 2 CDs“, DAV, € 19,99 
 

Wir empfehlen: 
 

Ein beeindruckendes Stück Geschichte… 
 

Im  englischen Derbyshire  gibt  es  ein  kleines Dorf mit  bewegender Ge‐
schichte: in den Jahren 1666 / 1667 brach, durch feuchte Stoffballen aus 
London eingeschleppt, dort die Pest aus. Um die Dörfer im Umland nicht 
zu gefährden, legten sich seine Bewohner ein Ausgangsverbot auf.  
Diese historischen Fakten hat die Autorin Geraldine Brooks mit Leben er‐
füllt. In  ihrem wunderbar gradlinig geschrieben und gut übersetzten Ro‐
man sind es zwei Frauen, die  junge Witwe Anna Frith und die Pfarrers‐
gattin Elinor Mompellion, die, im Laufe der beiden Jahre in Freundschaft 
verbunden, gemeinsam gegen die Pest kämpfen. Da das Leben in der En‐

ge des Dorfes mit seinen zahlreichen Kranken und Toten eine zunehmende Belastung  für 
die Bewohner darstellt, haben sie es bald nicht nur mit der Pest, sondern auch mit Wahn‐
sinn, Gier und falsch verstandenem Gottesglauben zu tun – und doch gibt es immer wieder 
Augenblicke der Hoffnung. 
 

Geraldine Brooks: „Das Pesttuch.“, Verlag btb, € 9,00 

 
Ein etwas anderer Erziehungsratgeber. 
 

Andrea Bischhoff  ist  keine  Psychologin,  keine  Familientherapeutin  und 
auch keine Kinderärztin – sie ist Journalistin und als solche geübt, Fragen 
zu stellen. Und genau dies hat sie, angeregt durch die  leidige Erfahrung 
mit wohlmeinenden Ratschläge zur Kindererziehung, getan: sie hat einer 
Vielzahl von Experten Fragen gestellt und die Antworten im „Lexikon der 
Erziehungsirrtümer“  zusammengestellt.  Von  A  wie  Abwechslung  bis  Z 
wie Zeiten, gute alte stellt sie den Ratschlägen dann das Expertenwissen 
gegenüber.  Ihre Ausführungen sind dabei nie überheblich oder allwissend, sondern  laden 
vielmehr zum Nachdenken ein und dazu, eine eigene, entspanntere Struktur ins Familienle‐
ben zu bringen. 
 
Andrea Bischhoff: „Lexikon der Erziehungsirrtümer“, Piper Verlag, € 6,95 
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Eine andere Erde. 
 

Juli 2016: Fünf Jahre waren sie in Geiselhaft gewesen und nun sieht die 
Welt  völlig  anders  aus  ‐  nicht  enden wollende  Regenfälle,  steigende 
Wasserpegel,  plötzliche  Sturmfluten  haben  die  Kontinente  verändert. 
Damals waren Lily, Gary, Helen und Piers einer Gruppe Fundamentalis‐
ten in zum Opfer gefallen, doch die politische Lage hier in Spanien war 
nach den  Jahren des Bürgerkrieges  so  verworren, dass die  vier  selbst 
nicht mehr wissen, in wessen Händen sie sich befunden hatten. Am Tag 
ihrer Befreiung geloben sie, sich in Zukunft gegenseitig zu schützen und 
zu unterstützen. 
Anhand der so miteinander verbundenen und dennoch völlig unterschiedlichen Schicksale 
der  vier  Geiseln  beschreibt  Stephen  Baxter  ausgesprochen  packend  den  Untergang  der 
Welt, wie wir sie kennen, ohne dabei das gängige Szenario des Klimawandels zu bemühen. 
 
Stephen Baxter: „Die letzte Flut.“, Heyne Verlag, € 19,95 

 
Bilderbuch des Monats: 
 

Elfen sind sehr wohlgestaltet, Echsen irgendwie veraltet. 
 

Der  obige  Satz  reimt  sich  eindeutig,  aber  so  ganz  nachvollziehbar 
scheint er nicht – was haben Elfen wohl mit Echsen zu tun? Auf den 
zweiten Blick sieht man dann, dass die Gemeinsamkeit das E ist. Blät‐
tert man dieses Buch von Anfang an durch, weiß man natürlich viel 
schneller Bescheid, da es mit A beginnt und dann systematisch alle 
Buchstaben des Alphabets behandelt. Und hat bis dahin  schon  ge‐
schmunzelt, sich gewundert und sich an großflächigen und witzigen 
Illustration erfreut… Noch eine Kostprobe gefällig? Ur‐ passt gut zu 

Wald und Kunde – und zu Laub, merkt Kunigunde. 
 

Jürg Schubiger / Isabel Pin: „Zebra, Zecke, Zauberwort.“, Peter Hammer Verlag, € 15,90 € 

 
Hörbuch des Monats: 
 

Wenn  ihr  ganz  genau  hinseht,  dann  könnt  ihr  sie  entdecken:  die 
Monster  im Schwimmbad. Und genau hinsehen  sollte man  immer, 
wenn das Chaos tobt, die Decke nass gespritzt ist oder gar das Was‐
ser  im Becken  fehlt. Die Monster schlafen nämlich am Tag gut ver‐
steckt im Schwimmbecken und nachts vergnügen sie sich mit wilden 
Spielen  –  da  kann  es  ja morgens  nicht mehr  so  aussehen wie  am 
Abend vorher! 
Unsere Hörbuch‐Empfehlung für den Monat Juli ist eigentlich ein kleines Bilderbuch mit CD; 
handlich, unterhaltsam und reich  illustriert  ist es bestens für die nächste Autofahrt geeig‐
net. Und neben den „Monstern im Schwimmbad“ gibt es auch noch welche beim Friseur zu 
entdecken. 
 

Kai Hohage / Theresa Lettner: „Monster im Schwimmbad.“ Edel Verlag, € 9,95 
 
 
 

Wir empfehlen: 
 

Eine völlig eigene Welt. 
 

Daniel Tammet ist ein Savant – das bedeutet, sein Gehirn arbeitet in 
mindestens  einem  Bereich  weit  mehr  als  überdurchschnittlich. 
Tammet hat  zum Beispiel  für eine Benefizaktion die Zahl Pi bis auf 
mehr  als  die  22tausendste  Stelle  auswendig  gelernt  und  vor  einer 
Prüfungskommission und großem Publikum vorgetragen. Er rechnet 
schneller im Kopf als ein PC es vermag – und er ist in der Lage in nur 
einer Woche eine  so ungewöhnliche Sprache wie  isländisch  zu  ler‐
nen.  Es  gibt  nur  sehr wenige  Savants,  und  immer  ist  diese  Eigen‐
schaft mit einer autistischen Störung verbunden, so dass fast keines 
dieser Genies ein eigenständiges und selbst bestimmtes Leben  füh‐
ren kann. Daniel Tammet hingegen gelingt dies und er ist sogar in der Lage, sein Leben zu 
beschreiben. Sein Buch gewinnt sicher keinen Literaturpreis, aber es  ist eine erstaunliche 
und sehr lesenswerte Dokumentation einer völlig anderen Welt! 
 

Daniel Tammet: „Elf ist freundlich und Fünf ist laut.“, Heyne Verlag, € 7,95 
 

Hinterhältige Reisegeschichten. 
 

Nur Hartgesottene sollten diese Geschichten lesen, bevor sie in den Ur‐
laub  fahren. Dem Rest der Menschheit sei geraten, sie sich entweder 
am Reiseziel oder sogar erst nach Rückkunft aus dem Urlaub zu Gemü‐
te zu führen – denn die Geschichten von ellenlangen Staus, der plötzli‐
chen Verwandlung vom Gast zum Kellner (nur dadurch, dass man sich 
nicht wehren  kann und  zur  falschen  Zeit am Buffet  steht) und  leider 
nicht neu entfachten alten Urlaubsliebschaften sind so gar nicht geeig‐
net, die Freude auf die Ferien zu steigern. Und doch  liest man, wegen 

der stilistischen Vielfalt und des skurrilen Humors, Geschichte um Geschichte mit Genuss. 
 

„Nicht schon wieder Stau!“, Diogenes Verlag, € 9,90 
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Diese Kundenzeitung erscheint monatlich und wird kostenlos an  
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Englische Geschichte zum Schmökern. 
 
London,  im Jahr 1451: Sir Matthew Shardlake wird  in den Tower berufen 
und  bekommt  dort  einen  offiziellen  Auftrag  –  er  soll  dem  Tross  König 
Heinrichs  voran  nach  York  reisen  und  dort  die  Petitionen  an  den  König 
sichten helfen. Einen ungeliebten  Zusatzauftrag muss er dann mit über‐
nehmen, und so kümmert er sich,  in York angekommen sogleich um das 
Wohlergehen des Verräters Broderick; denn dieser soll  in noch verhörfä‐
higem Zustand nach London überführt werden. Als kurze Zeit später ein Glaser tot aufge‐
funden wird muss Shardlake gegen seinen Willen die Ermittlungen aufnehmen – und gerät 
mitten in eine Verschwörung gegen den König… 
„Der Anwalt des Königs“  ist bereits der dritte Kriminalroman mit Sir Matthew Shardlake: 
historisch korrekt und sehr spannend beschreibt der Autor C. J. Sansom das Leben  im 15. 
Jahrhundert. 
 

C. J. Sansom: „Der Anwalt des Königs.“, Fischer Taschenbuchverlag, € 9,95 
 
Auf ein Neues. 
 

In diesem Monat starten viele Schulkinder  ihre Laufbahn an einer wei‐
terführenden Schule – Schulen mit oft dreimal  so vielen Schülern wie 
gewohnt und wesentlich größeren Klassen, so dass der Kontakt mit den 
Lehrern schwieriger ist. Auch die Fächervielfalt und die Fülle des Unter‐
richtsstoffes stellen die Schulkinder vor neue Herausforderungen. 
Irene  Zimmermann  und  Klaus  Fritz  zeigen  fachkundig  und mit  vielen 
Fallbeispielen, wie man sein Kind am besten bei der Bewältigung dieser 
Herausforderungen unterstützen kann.  Ihr Buch  ist klar gegliedert, die 
einzelnen Kapitel sind kurz, sachlich und gut zu lesen ‐ so haben auch El‐

tern das nötige Rüstzeug für die nächsten Jahre. Schade ist nur, dass der Verlag hier als Ti‐
tel „Gymnasium“ gewählt hat: alle Themen sind für alle Schulformen gleichermaßen wich‐
tig und das Buch wirklich hilfreich! 
 

Fritz / Zimmermann: „Gymnasium. Ein Ratgeber für Eltern.“, Dtv, € 9,90 

 
Hörbuch des Monats: 
 
Sie  sind wahrlich  kein Geheimtipp mehr:  die Abenteuer  des Negers 
Wumbaba.  Seit Axel Hacke  in  seiner  Kolumne  im Magazin  der  Süd‐
deutschen Zeitung „Verhörer“ veröffentlichte, haben diese einen rich‐
tigen  Siegeszug  angetreten.  Hacke  schreibt  in  seiner  Kolumne  zwar 
mittlerweile über  völlig andere Dinge, doch  seine drei Bücher   über 
Wumbaba, das heilige Geißlein und das Entchen von Tharau (um nur drei der bisher unbe‐
kannte Wesen zu nennen) sind aus deutschen Bücherregalen nicht mehr weg zu denken. 
Seine Lesungen sind ein großer Hörgenuss – um so erfreulicher, dass man sie jetzt auch als 
CD kaufen kann! 
 

Axel Hacke: „Wumbabas Vermächtnis.“, Kunstmann Verlag, € 14,90 
 

Wir empfehlen: 
 

Schwarzhumorig… 
 

Die Pianistin Pe Feyninger ist für ihre skandalträchtigen Konzerte bekannt – 
aber dieses eine Mal trifft sie keine Schuld: während ihres Spiels stürzt ein 
Mann zu Boden, begräbt einen anderen unter sich und  im danach entste‐
henden  Tohuwabohu haben beide  keinerlei Überlebenschancen. War der 
Sturz ein Unfall, Selbstmord oder gar Mord? Kommissar Jennerwein nimmt 
die Ermittlungen auf und hat bald mit widersprüchlichen Aussagen und viel Getratsche zu 
kämpfen.  
Der Autor Jörg Maurer ist eigentlich Kabarettist: das merkt man jeder Seite des Buches an; 
liebevoll‐ironisch und mit viel schwarzem Humor beschreibt er das Leben   und Sterben  in 
einem  idyllischen Alpen‐Kurort. Bei Maurer  arbeiten  sogar die  seriösesten Berufe  –  viel‐
leicht – mit doppeltem Boden… 
 

Jörg Maurer: „Föhnlage.“, Fischer Taschenbuchverlag, € 8,95 

 
Ein Jahr unter Spekulanten. 
 

Heike Faller ist Journalistin und seit vielen Jahren für die „Zeit“ tätig. Lan‐
ge  Jahre  schienen  ihr Geldanlagen  irgendwie  fragwürdig und die Nach‐
richten von den  „Heuschrecken“ und vor allem der  für Außenstehende 
völlig unübersichtliche Geldmarkt  schreckten  sie ab. Beim Verfassen ei‐
ner Reportage über zwei bayerische Sparkassenangestellte änderte sich 
das – deren Argumente waren  für Heike Faller schlicht nachvollziehbar. 
Nach  längerem Überlegen beschloss sie Anfang 2008, mit 10.000 €  tat‐
sächlich  zu  spekulieren;  innerhalb eines  Jahres wollte  sie diesen Betrag 

verdoppeln, trotz oder gerade wegen der sich bereits abzeichnenden Finanzkrise.  
Über dieses  „Jahr unter  Spekulanten“ hat  sie ein Buch  verfasst:  gleichermaßen  sachlich‐
informativ und persönlich ist ihr Bericht und deshalb auch für Laien mit Gewinn und Genuss 
zu lesen.  
 

Heike Faller: „Wie ich einmal versuchte, reich zu werden.“, DVA, € 19,95 
 
 
 
 
 

…mit den vielen guten Seiten.     



Weitsichtig und unbeugsam. 
 
972 nach Christus: die blutjunge byzantinische Prinzessin Theophanu er‐
reicht Rom um mit Otto dem Zweiten verheiratet zu werden – doch sie 
ist dort alles andere als erwünscht. Denn Ottos Braut sollte eine Prinzes‐
sin  vom  Stamm  der Romanos  sein,  tatsächlich  ist  Theophanu nur  eine 
angeheiratete Verwandte. Sie  lernt schnell, sich durchzusetzen, und ge‐
gen den Willen der Kaiserin Adelheid, Ottos Mutter, heiratet sie ihn. Ein 
ruhiges Leben an Ottos Seite ist ihr danach nicht vergönnt… 
Kaiserin Theophanu gab es wirklich, Beate Sauers Roman fußt also auf historischen Fakten: 
mit beeindruckender Erzählfreude und Detailgenauigkeit nimmt  sie uns mit  zurück  in die 
Zeit vor tausend Jahren. 
 
Beate Sauer: „Der Stern der Theophanu.“, Goldmann Verlag, € 9,95  

 
Bilderbuch des Monats: 
 

Alltag eines Kleinkindes. 
 

Ein Bild, zwei Sätze, noch ein Bild, drei Sätze und zum nächsten Bild 
wieder  nur  zwei  Sätze  – wenn  Bücher  für  2‐Jährige  gedacht  sind, 
sind die Texte kurz, es gibt viele Bilder und die einzelnen Geschich‐
ten bestehen auch nur aus wenigen Seiten. Genau so ist es bei den 
„Kleinen  Bildergeschichten  von Nik“. Nik macht  all  die  Dinge,  die 
kleine  Kinder  tun:  er  spielt  gerne mit  den  Töpfen  in  der  Küche, 
sammelt  im  Wald  Steine  und  Stöcke  oder  streitet  sich  auf  dem 
Spielplatz… Kleinkinder  lieben und brauchen diese Spiegelung  ihres 

Alltages um Stück für Stück zu lernen, sich in der Welt zurecht zu finden. Doch von aller Pä‐
dagogik abgesehen – die Nik‐Geschichten sind liebenswert erzählt und illustriert und gehö‐
ren eigentlich in jeden Bücherschrank. 
 

Rosemarie Künzler‐Behncke / Regine Altegoer: „Kleine Bildergeschichten von Nik“,  
Verlag arsEdition, € 9,95 
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Der     Büchertipp 09/09 
 
 
Neuerscheinungen: 
 
101 unbekannte Welten. 
 

Landkarten sind entweder politisch, hier sind also die Ländergrenzen 
eingetragen, oder sie sind physikalisch, das heißt Flüsse, Berge, Wäl‐
der  bestimmen  ihr  Bild;  eine  grobe Deutschlandkarte  haben wir,  in 
beiden Varianten, wohl alle vor unserem  inneren Auge. Doch eigent‐
lich gibt es noch viele andere Details, die regional sehr unterschiedlich 
sind: etwa die Verteilung von Nobelpreisen oder die Möglichkeit des 
Chinesisch‐Unterrichts.  Insgesamt  101  unbekannte  Deutschlandkar‐
ten,  zum Großteil  für das  Zeit‐Magazin erstellt,  sind  in diesem Buch 
versammelt  –  und  zeigen Dinge  über  unser  Land,  die mindestens  genau  so wissenswert 
sind wie die politischen Gegebenheiten. Manche Informationen sind ausgesprochen unter‐
haltsam  (oder haben Sie bisher dringend wissen wollen, wo welches Bier getrunken und 
welche Stadt auf welcher Fernseh‐Wetterkarte auftaucht? Eben…). 
 

Matthias Stolz: „Deutschlandkarte – 101 unbekannte Wahrheiten.“, Knaur Verlag, € 12,95 

 
Die Hand fest am Auto. 
 

Es ist ein verlockendes Angebot: derjenige, der seine Hand länger als 
alle anderen am Chevrolet hat, gewinnt den Wagen. Nur 40 von den 
weit über hundert Menschen, die teilnehmen wollen, werden zuge‐
lassen – jeder einzelne hat einen guten Grund, am Wettbewerb teil 
zu nehmen. Zwei davon beschreibt der Autor Anthony McCarten nä‐
her,  da  sie  gegensätzlicher  nicht  sein  könnten:  für  den  gnadenlos 
schlagfertigen  Tom wäre der Gewinn  eine Möglichkeit  endlich das 
sorglose Leben führen zu können, das ihm wie er findet zusteht. Die 
zurückhaltende, stille  Jess hingegen benötigt den Wagen als Trans‐

portmittel für ihre behinderte Tochter. Für diese beiden und die wenigen anderen, die tat‐
sächlich länger als zwei Tage durchhalten, wird aus dem Wettkampf irgendwann eine Reise 
zu sich selbst… 
Zugegeben,  die  Szenerie,  die McCarten  für  sein  neues Buch  gewählt  hat,  ist  eher  unge‐
wöhnlich und macht darum stutzig ‐ doch die Art wie er seine Personen zeichnet und sein 
Schreibstil machen auch dieses Buch des englischen Autors absolut lesenswert. 
 

Anthony McCarten: „Hand aufs Herz.“, Diogenes Verlag, € 21,90 



Wie im Leben – Oma rief – Opa kam. 
 

Hin und wieder stößt man bei der  täglichen Zeitungslektüre auf eine 
Todesanzeige, die aufmerken  lassen – wegen eines besonderen Sinn‐
spruchs,  ungewöhnlicher Namensangaben,  schlimmstenfalls  gar we‐
gen  falscher  Daten.  Christian  Sprang  sammelt  solche  Anzeigen  seit 
Jahren.  Nun  hat  er  sie,  ergänzt  um  viele  Traueranzeigen  anderer 
Sammler,  in einem Buch veröffentlicht: manche dieser Anzeigen sind 
so persönlich, dass man mittrauert, ohne den Verstorbenen  zu  ken‐
nen. Andere so erstaunlich  lebensbejahend, dass sich  trotz allem ein 
leises Lächeln zeigt. Lesenswert sind sie alle! 
 

Christian Sprang / Matthias Nöllke: „Aus die Maus. Ungewöhnliche Todesanzeigen.“  
Verlag KiWi, € 7,95 

 
Hörbuch des Monats: 
 
Inspektor Barbarottis dritter Fall. 
 

Ante Valdemar Roos bekommt die Chance auf ein zweites Le‐
ben: von einem Gewinn im Toto, den er seiner Frau Alice ver‐
schweigt, kauft er sich ein abgeschiedenes Häuschen im Wald 
und  verbringt dort entspannte, einsame  Stunden. Bald  lernt 
er ein  junges Mädchen kennen, das aus einem Heim für Dro‐
genabhängige ausgerissen ist – und Roos, der graue, unauffäl‐
lige Ingenieur, gewährt der Verzweifelten Zuflucht. Kurze Zeit 
darauf stört ihr Exfreund die Idylle – und Inspektor Barbarotti hat einen neuen Mordfall.  
Nach „Mensch ohne Hund“, den es bereits im Taschenbuch gibt, und „Eine ganz andere Ge‐
schichte“ ist gerade der neue Hakan Nesser als Buch und Hörbuch (wunderbar gelesen von 
Dietmar  Bär)  erschienen:  Inspektor  Barbarossi  ist  ein  würdiger  Nachfolger  seines  Van 
Veeteren – tiefsinnig, lebensbejahend und humorvoll.  
 

Hakan Nesser: „Das zweite Leben des Herrn Roos.“, Random House Audio, € 24,95 

 
 

 
 
 
 
Unser besonderer Tipp: 
 
Besuchen Sie doch mal die „Literarischen Damen“: 
 

www.literarische-damen.de  
 
 

 

Wir empfehlen: 
 

Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht. 
 

Und wer einmal stiehlt, ist sowieso immer ein Dieb: so jedenfalls sieht es 
die Polizei, und darum sitzt Charlies Vater  in Untersuchungshaft, er soll 
ein  unglaublich wertvolles, mit  Edelsteinen  verziertes  Ei  aus  Gold  ge‐
stohlen haben. Nur Charlie und ihre Freunde glauben an seine Unschuld 
– und sehen sich sehr bald  in einen  lebensgefährlichen Kriminalfall ver‐
wickelt. Einen Fall, den sie nur mit gegenseitigem Vertrauen und  ihren 

herausragenden Skate‐Fähigkeiten lösen können; die Skating‐Agents sind geboren! 
Rasante Stunts, jugendliche Ermittler, die völlig unterschiedlich sind aber gut zusammenar‐
beiten und eine wohl durchdachte, super spannend erzählte Geschichte – die kleine Reihe 
„Skating Agents“ bietet alles, was klasse Lesefutter ausmacht. Hoffentlich gibt es bald Band 
3 und 4! 
 

Andrew Fusek Peters: „Skating Agents 1 – Lizenz zum Stehlen.“, Verlag arsEdition, € 9,95  
(ebenso lieferbar „Skating Agents 2 – Diamantenjagd“) 
 
Nibelungen auf der Tromm. 
 

Loch an der Rinnach ist so klein und unscheinbar, das man es nicht mal 
auf guten Landkarten findet; mitten im Odenwald liegt es und es verir‐
ren sich nur ganz wenige Menschen in das malerische Städtchen. Nach 
heftigen Regenfällen sieht der Bürgermeister endlich eine Chance, Loch 
aus seinem Dornröschenschlaf zu wecken:  im Hochwasser der Rinnach 
wird eine Goldmünze gefunden, und die gehört (natürlich) zum sagen‐
umwobene  Schatz  der  Nibelungen!  Straßen  müssen  ausgebaut,  ein 
Festspiel organisiert und die Presse geholt werden – doch die  Locher 
Politiker  scheinen  schon mit dem Aufstellen eines neuen Ortsschildes  („Loch am Rhein“) 
überfordert zu sein. Wen wundert es, dass der vom Bürgermeister engagierte Autor Steve 
Gunderson,  sich  bald  als  unfähiger Namensvetter  des New‐York‐Times‐Journalisten  ent‐
puppt… 
Astrid Ule und Eric T. Hansen haben eine Lokalposse geschrieben – wunderbar skurril und 
herrlich unterhaltsam und wegen des  regionalen Bezugs  eigentlich Pflichtlektüre  für  alle 
Gernsheimer! 
 

Astrid Ule / Eric T. Hansen: „Nibelungenfieber.“ Scherz Verlag, € 14,95 

 
 

Nächster Termin: 
 
Innenstadtfest in Gernsheim 
am Samstag 19.09. + Sonntag 20.09.2009 
 

Wir freuen uns auf Sie! 

             …mit den vielen guten Seiten.   
 



Ausgesprochen hilfreich. 
 

Ob  beruflich,  touristisch  oder  „nur“  zum  Vergnügen  –  die  Beschäfti‐
gung  mit  China  bzw.  den  Chinesen  ist  eine  umfangreiche  Aufgabe. 
Schließlich hat nicht nur das Land unvorstellbar große Ausmaße (es ist 
das drittgrößte der Erde),  sondern auch die größte Bevölkerungszahl. 
Außerdem blicken die Chinesen, zu Recht mit Stolz, auf eine mehrere 
Tausend Jahre alte Kultur zurück.  
Einen zwar groben aber durchaus fundierten Überblick bekommt man, 
wenn man den „China‐Knigge“ des deutsch‐chinesischen Ehepaars Pet‐
ra Häring‐Kuan und Kuan Yu‐Chien  liest: nach einem kurzen Blick auf die Geschichte, auf 
Philosophie und Religion, beschreiben die beiden auf über zweihundert Seiten den chinesi‐
schen  Alltag  und  seine  Unterschiede  zu Westeuropa.  Dabei  ist  ihr  Buch  kein  trockenes 
Sachbuch,  sondern, vielleicht wegen der  zahlreichen kleinen Geschichten, wirklich gut  zu 
lesen. 
 

Petra Häring‐Kuan und Kuan Yu‐Chien: „Der China‐Knigge.“, Fischer Verlag, € 7,95 

 
Bilderbuch des Monats: 
 

Eine Reise in Schriftzeichen. 
 

„Eines Nachts schien der Mond  zu meinem Fenster herein.  Ich 
träumte von Großvater. Er sprach zu mir.“  
Die Schweizerin Catherine Louis und der  in Frankreich  lebende 
Feng Xiao Min erzählen hier gemeinsam – sie  in ausdrucksstar‐
ken  Bildern  und  poetisch‐knappen  Texten,  er  in  chinesischen 
Schriftzeichen – die Geschichte der Liu, die sich auf eine Tages‐
reise  zu  ihrem Großvater begibt. Dabei begegnen  ihr während 

ihrer Wanderung durch eine  vielfältige  Landschaft einige  interessante, hilfsbereite,  völlig 
unterschiedliche Menschen. Die Spiel‐ und Bastelideen der  letzten Seiten und das beilie‐
gende Poster ergänzen das außergewöhnlich gestaltete und  liebevoll erzählte Bilderbuch. 
Doch auch ohne sie ist „Lius Reise“ eine schöne Bereicherung für jedes Kinderzimmer. 
 

Catherine Louis / Feng Xiao Min: „Lius Reise.“, NordSüd Verlag, € 13,80 
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Der     Büchertipp 10/09 
 
 
Neuerscheinungen: 
 
Drei Frauen aus Tibet. 
 

Eine tibetische Prophezeiung besagt „wenn der Eisenvogel fliegt und die 
Reitpferde auf Rädern rollen, wird der Mann aus dem Schneeland seine 
Heimat verlassen müssen und die buddhistische Lehre wird die Länder 
des rotwangigen Mannes erreichen“: seit dem Jahr 1950, nachdem die 
Chinesen Tibet überfallen haben,  ist dies geschehen. Viele Tibeter ha‐
ben unendliche Strapazen auf sich genommen und zu Fuß den Himalaja 
überquert, auf dem Weg nach Indien, meist ohne Sprachkenntnisse und 
Bezugsperson. „Eisenvogel“ beschreibt diesen Weg und das Leben da‐
nach, erst  in  Indien und dann  in Europa, am Beispiel dreier Frauen – biographisch genau, 
sprachlich gelungen und wirklich spannend.  
Die Autorin Yangzom Brauen hat eine  tibetischen Mutter und einen  schweizerischen Va‐
ters, sie arbeitet als Schauspielerin und steckt seit Jahren viel Zeit und Energie in die Befrei‐
ung Tibets – und trotz  ihrer europäischen Kindheit  ist sie  fest  im buddhistischen Glauben 
verwurzelt. Nun hat sie sich mit großem Geschick der Schriftstellerei zugewandt und erzählt 
hier ihre Geschichte und die ihrer Mutter und Großmutter. 
 

Yangzom Brauen: „Eisenvogel.“, Heyne Verlag, € 19,95 

 
Das Dach des Hauses tragen… 
 

Sie werden  „Essstäbchen“  genannt:  die  Töchter  der  kleinen  Bauern  im 
großen ländlichen Teil Chinas. „Essstäbchen“ um zu zeigen, dass sie simp‐
les Gebrauchsgerät sind und  jederzeit ersetzt werden können und eben 
nicht „Dachbalken“ wie die Söhne des Hauses, die späteren Ernährer, die 
das  Ansehen  und  die  Familienehre mehren. Manchmal  bekommen  sie 
noch  nicht  einmal  einen  Namen  sondern  nur  eine  Nummer, meistens 
werden sie zwangsverheiratet – und doch gelingt es immer mehr von ih‐
nen, sich in den großen Städten Chinas ein eigenes Leben aufzubauen. 

Die Autorin Xinran  („Verborgene Stimmen“), die seit 1997  in England  lebt, hat mit vielen 
dieser Mädchen gesprochen und ihre Einzelschicksale zu einem berührenden, lesenswerten 
Roman verwoben, der mit Fakten gespickt ist und damit einen Blick hinter die Kulissen der 
Industrienation China gewährt. 
 

Xinran: „Die namenlosen Töchter.“, Verlag Droemer Knaur, neu als TB € 8,95 



Ein Blick (Einblick) in die chinesische Küche. 
 

Jen  Lin‐Liu  ist  die  Tochter  von  über  Taiwan  nach  Amerika  ausge‐
wanderten Chinesen,  sie denkt  amerikanisch und beherrscht  zwar 
weitestgehend die chinesische Sprache doch keineswegs die chine‐
sische Schrift.  In  ihrer Familie wurde dem Essen nie sehr große Be‐
deutung beigemessen – doch ab 2005,  sie  lebte bereits  fünf  Jahre 
als  Journalistin  in China, besuchte  sie eine Kochschule um der ur‐
sprünglichen Küche näher zu kommen. Ihr Buch über diese Zeit des 
Gemüseschneidens und der Verkostungen  ist  in mehrerer Hinsicht 
ein großer Genuss: zum einen gibt es,  leicht und unterhaltsam ge‐

schrieben, einen Einblick  in den  chinesischen Alltag heutzutage.  Zum anderen enthält es 
viel Wissenswertes über die chinesische Kultur und Geschichte, ganz besonders was die Kü‐
che  angeht.  Außerdem  laden  die  vielen  Rezepte  zum Nachkochen  ein. Unbedingt  (aber 
niemals hungrig…) lesen! 
 

Jen Lin‐Liu: „Nudeln für das Volk.“, Verlag Droemer Knaur, € 9,95 

 
Hörbuch des Monats: 
 
Schlicht und sehr beeindruckend. 
 
In langen Rückblenden erzählt Lilie ihr Leben: erst die Tochter‐
tage,  die  Tage  des  Haare‐Hochsteckens,  die  Reis‐  und  Salz‐
Tage und am Ende das Stillsitzen – ein ganz normales Leben 
einer Frau zu Beginn des 19. Jahrhunderts in der chinesischen 
Provinz Hunan.  Sie erzählt  von der  Liebe –  von der  Liebe  zu 
den Eltern, denen man nur eine Last ist und von der Liebe zum 
Ehemann, die tatsächlich manchmal  in den festen täglichen Ritualen aufflammt; vor allem 
aber zur  laotong, der Weggefährtin. Lilies  laotong  ist Schneerose und dank der geheimen 
Frauenschrift Nushu und eines Seidenfächers, der beschrieben zwischen beiden hin und her 
wandert, bleiben die beiden sich ein Leben lang verbunden. 
Lisa See erzählt in ihrem Roman auf einzigartige Weise die Geschichte der beiden völlig un‐
terschiedlichen Frauen; bildhaft und doch schnörkellos malt sie ein Bild der damaligen chi‐
nesischen Kultur. Die Sprecherin Judy Winter wird mit ihrer wandelbaren Stimme und ihrer 
feinfühligen Interpretation diesem herausragenden Buch in vollem Umfang gerecht! 
 
Lisa See: „Der Seidenfächer. 6 CDs“, Audiobuchverlag, € 14,95 
 
 
Unser besonderer Tipp: 
 
Besuchen Sie doch mal die „Literarischen Damen“: 
 

www.literarische-damen.de  
 
 

 

Wir empfehlen: 
 
Kaiserliche Drachen… 
 
Plötzlich  ist alles ganz anders:  statt hungrig, halb erfroren und den 
ständigen  Beschimpfungen  ihres Herrn  ausgesetzt  niederste Arbei‐
ten zu erledigen, ist Ping zusammen mit dem letzten Drachen auf der 
Flucht. Quer  durch  China  geht  die  Reise,  immer  dicht  gefolgt  von 
Drachenjäger Diao und den kaiserlichen Soldaten – und stets in Sor‐
ge um den wertvollen Drachenstein, ohne den Drache Danzi niemals 
geflohen wäre…  
Sie suchen abenteuerliche und spannende Romane für Ihr Kind? Ca‐
role Wilkinsons Reihe um das ehemalige Sklavenmädchen Ping ist eine fantasievoll erzählte 
Geschichte in drei Bänden vor dem Hintergrund chinesischer Philosophie und Mythologie – 
und wirklich toll zu lesen! 
 
Carole Wilkinson: „Hüterin des Drachen (Bd. 1).“, Dtv, € 8,95 
 
Im Interesse der Partei. 
 

Shanghai 1990. Oberinspektor Chen und Hauptwachtmeister Yu un‐
tersuchen den Mord an einer  jungen, bildschönen Frau – erst nach 
einigem Aufwand  können  sie  ihren Namen  ermitteln,  es  ist  die  als 
Modell  arbeitende  Guan  Hongying.  Schon  bald wird  die  politische 
Dimension des Falles klar: Guan war  lange Zeit die Geliebte von Wu 
Xiaoming, dem Sohn eines hohen Parteikaders. Der Fall scheint Chens 
Parteilaufbahn zu beeinträchtigen und doch muss er, um seinem Ge‐
wissen treu zu bleiben, weiter ermitteln… 
Der Autor Qiu Xiaolong erzählt, neben einem waschechten Kriminal‐
fall mit allerlei Verwicklungen, viel über das Leben in China im ausge‐

henden 20.  Jahrhundert. Dabei  zeichnet er  seine Hauptperson  so glaubwürdig, dass man 
sich auf die weiteren Fälle mit Oberinspektor Chen freut. 
 
Qiu Xiaolong: „Tod einer roten Heldin.“, Dtv, € 9,95 

 
 
 

 

Nächster Termin: 
 
Buchmesse in Frankfurt 
vom Mittwoch 14.10.09 bis Sonntag 18.10.2009 
 

 

             …mit den vielen guten Seiten.   
 



Feiner englischer Humor. 
 

Flavia de Luce ist elf Jahre, hat einen Vater, der wegen seiner Briefmar‐
ken die Welt vergisst, zwei Schwestern, die jede Gelegenheit nutzen ihr 
Alter gegen Flavia auszuspielen und ein ererbtes, viel genutztes Chemie‐
labor. Eines Nachts belauscht sie einen Streit zwischen ihrem Vater und 
einem Unbekannten – am nächsten Morgen  findet  sie diesen  im Gur‐
kenbeet,  er  haucht  ein  letztes Wort  und  verstirbt. Natürlich  fällt  der 
Verdacht auf Flavias Vater und so macht sie sich, unterstützt von Fakto‐
tum Dogger, auf die Suche nach dem wirklichen Täter… 
Ein All‐Age‐Roman wird sowohl von Kindern als auch von Erwachsenen gelesen; in den letz‐
ten  Jahren waren dies  fast ausschließlich  fantastische Geschichten, allen voran die Harry‐
Potter‐Bücher.  „Mord  im Gurkenbeet“  hingegen  ist  ein  Kriminalroman  –  und Große wie 
Kleinere (ab 12 Jahren) haben ihren Spaß an diesem wirklich spannenden Schmöker! 
 

Alan Bradley: „Flavia de Luce – Mord im Gurkenbeet.“, Penhaligon Verlag, € 19,95 

 
Bilderbuch des Monats: 
 

Die Geschwister der kleinen Raupe. 
 

Eric Carles Bilderbuch  „Die kleine Raupe Nimmersatt“ erfreut  seit 40 
Jahren weltweit  Kinder  und  ihre  Eltern;  das  Carle  noch  viele  andere 
Bücher  getextet  und  in  seiner  faszinierenden Mal‐  und  Klebetechnik 
gestaltet hat,  ist hingegen weit weniger bekannt. Umso schöner, dass 
der  Gerstenberg‐Verlag  das  Raupenjubiläum  auch mit  einer  ganzen 
Reihe Neu‐ oder Wiederauflagen feiert. Zugegeben: die Erzählung vom 
Faultier, das anderen Tieren zeigt, dass  jeder anders  ist und sein darf 

und auch die Geschichte vom Pfannenkuchenbacken ‐ sie sind nicht so witzig wie aktuelle 
Neuerscheinungen.  Aber  ihre  wunderbar  kindgerechte  Umsetzung,  mit  deutlicher  Bot‐
schaft und trotzdem ohne erhobenen Zeigefinger, machen sie eben doch zu absoluten Lieb‐
lingsbüchern! 
 

Eric Carle: „Bilderbuchschatz. Sammelband.“, Gerstenberg Verlag, € 12,95 
 
 
 

 
 
 
Unser besonderer Tipp: 
 
Besuchen Sie doch mal die „Literarischen Damen“: 
 

www.literarische-damen.de  
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Der     Büchertipp 11/09 
 
 
Neuerscheinungen: 
 
Zwischen Eismeer und Äquator. 
 

Brehms Tierleben  ist nahezu ein Synonym für Tierlexika. Obwohl die Na‐
turwissenschaft seit dem ersten Erscheinen 1865 Alfred Brehms Wissens‐
stand weit hinter  sich gelassen hat,  ist  seine Enzyklopädie, nicht  zuletzt 
wegen der herausragenden Illustrationen, legendär. Zu Lebzeiten Brehms 
galt er jedoch nicht nur als Tierkenner, sondern auch als großer Reisender 
und  Berichterstatter.  Seine  ersten  Veröffentlichungen waren  Reiseskiz‐
zen, sie fußten auf den Tagebucheintragungen einer fünfjährigen großen 
Afrikareise, die er mit 18 Jahren antrat. Seine Reisebeschreibungen sind auch heute noch 
lesenswert: sehr bildhaft und  in spritziger Sprache beschreibt er ferne Länder und fremde 
Sitten und Gebräuche. Für Brehms Reiseleben hat der Autor Joachim Heimannsberg Auszü‐
ge  aus  Brehms  Reisenotizen  in  eine  Biographie  eingebettet  –  so  entstand  ein  ab‐
wechslungsreiches, angenehm  zu  lesendes Buch über den Mythos Alfred Brehm, das  zu‐
gleich auch eine Zeitgeschichte des ausgehenden 19. Jahrhunderts ist. 
 

Joachim Heimannsberg: „Brehms Reiseleben.“ Verlag Meyers, € 16,95 

 
Politik und Kirche. 
 

Jakob Spengler ist erst fünfzehn, als er zusehen muss, wie sein Heimat‐
dorf in der Nähe von Koblenz geplündert und gebrandschatzt wird, alle 
Dorfbewohner  sterben. Die Begegnung mit dem  reichen,  klugen Kas‐
sem ben Abdullah und  seinen beiden  getreuen Dienern  lässt  ihn das 
Grauen  zumindest  zeitweise  vergessen:  an  seiner  Seite  reist  er  die 
nächsten  fünf  Jahre  durch  ganz  Europa  und  lernt  dabei  neben  dem 
Führen von Waffen auch viel über Politik und Diplomatie. Erwachsen 
geworden kehrt er zurück an den Rhein und macht sich auf die Suche 

nach den vier Anführern von damals… 
Schon nach wenigen Seiten hat der Autor Gisbert Haefs seine Leser  in die Zeiten der Bau‐
ernkriege entführt – vor deren Hintergrund erzählt er, unterhaltsam und fundiert wie man 
es von ihm kennt, seine in vielen Teilen historisch genaue Geschichte von Fürsten, Kaisern 
und dem Pabst. 
 

Gisbert Haefs: „Die Rache des Kaisers.“, Verlag Page & Turner, € 19,95 



Wer hat Angst vorm Schwarzen Mann? 
 

Dr. Ellen Roth hat mit einem BIF zu tun, einem Besonders Interessan‐
ten Fall: die junge Frau wurde kurz zuvor mit schweren, durch Miss‐
handlung  entstandene  Verletzungen  und  völlig  apathisch  auf  ihrer 
Station  der  Psychiatrie  eingeliefert.  Tatsächlich  gelingt  es  Ellen,  an 
die  Frau  heranzukommen;  doch  außer  der  eindringlichen  Bitte,  sie 
nicht allein zu  lassen, denn sonst käme der Schwarze Mann, erfährt 
sie noch nichts. Am nächsten Morgen  ist die  Frau  verschwunden – 
und plötzlich  scheint Ellen  zur  Zielscheibe eines mysteriösen Unbe‐
kannten zu werden… 
Super spannend und bis zum Schluss nicht vorhersehbar: Wulf Dorns Erstling ist ausgespro‐
chen gelungen! 
 

Wulf Dorn: „Trigger.“, Heyne Verlag, € 9,95 

 
Hörbuch des Monats: 
 

Ungewöhnlich platziert. 
 

Eigentlich  sogar  falsch platziert:  „Twilight“  ist nämlich kein Hörbuch 
sondern ein Film (für unsere DVDs haben wir schlicht noch keine Rub‐
rik, so mussten wir diesmal, ganz gegen unsere Gewohnheiten, trick‐
sen…). Den Inhalt des Blockbusters wollen wir Ihnen gar nicht erzäh‐
len,  die Geschichte  von Bella  und  Edward  ist wohl  allen  bekannt  – 
und  in  diesem  November  kommt  die  Fortsetzung  von  Stephenie 
Meyers  großartigem  Liebes‐Abenteuer‐Roman  in die Kinos.  Jetzt  ist 

also vielleicht genau der richtige Zeitpunkt, den ersten Film noch einmal zu sehen?!? 
Für alle Leser: Die Twilight‐Bücher gibt es derzeit alle vier  in der gebundenen Ausgabe  im 
Schuber zum Sonderpreis von 69,90 €.  
 

„Twilight. Bis(s) zum Morgengrauen.“ Oetinger Kino, € 14,95 

 

Impressum: 
 

Diese Kundenzeitung erscheint monatlich und wird kostenlos an unse‐
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Wir empfehlen: 
 
Vier Frauen. 
 

Eigentlich eine alltägliche Begegnung: eine alte Dame auf einer Park‐
bank  und  eine  hochschwangere  junge  Frau,  die  sich  für  eine  kleine 
Pause zu ihr setzt. Die beiden führen ein kurzes Gespräch über verlo‐
ren gehende Worte und Namen, die Junge bindet der Älteren fürsorg‐
lich  einen  Schal  um  den  Hals,  ihre Wege  trennen  sich.  Und  dann 
vergeht  kein  Tag,  an dem  sie nicht nach  einander Ausschau halten, 
denn eine eigenartige Vertrautheit war in der Begegnung aufgeblitzt... 
Die Autorin Kathrin Gerlof verrät uns Lesern schon nach kurzer Zeit, 
worauf die Vertrautheit fußt, sie erzählt die Geschichte von Klara und 
Juli in einzelnen Sequenzen, aus wechselnder Perspektive. Es ist eine Geschichte von Liebe 
und Verrat, erzählt ohne Pathos und in leisen Tönen – Gerlofs Buch geht unter die Haut und 
lässt einen lange nicht los! 
 

Kathrin Gerlof: „Alle Zeit.“, Aufbau Verlag, € 18,95 

 
Am Besten mit Stadtplan lesen. 
 

Nicht  jeder Tag, der schlecht beginnt, geht auch so weiter; manche 
werden  noch  schlimmer:  der  erste  Einsatz  ihres  Arbeitstages  führt 
Dottoressa Nelly Rosso ausgerechnet zum Paul‐Klee‐Gymnasium, der 
Schule  ihres Sohnes Maurizio, genannt Mau. Laut Einsatzleitung ha‐
ben sich zwei Schüler vor einer Drogenkontrolle aufs Dach geflüchtet 
– und einer davon ist Mau. Wenige Minuten später ist Francesco, der 
zweite Junge dort oben, tot. Und Francesco ist nicht der Einzige, der 
sterben muss, bevor Nelly ihre Ermittlungen abschließen kann. 
Rosa Cerrato  ist mit Leib und Seele Genueserin – da  ist es nur ver‐

ständlich, dass diese Stadt in ihrem Buch eine große Rolle spielt. Ihre bildhaften Darstellun‐
gen von Menschen und  ihrer Umgebung geben  ihrem gut geschriebenen, klar strukturier‐
ten Kriminalroman, der noch dazu viele überraschende Wendungen hat, einen ganz beson‐
deren Reiz. Wirklich lesenswert. 
 

Rosa Cerrato: „Schnee an der Riviera.“, Aufbau Verlag, € 9,95 

 
 

Nächste Termine der Literarischen Damen: 
 
20.11.09 Altrheinhalle Stockstadt „Ms. Parker bittet zum Tee“ 
 

29.11.09 Restaurant Rheingold „Schiller  zum  Zweiten“ 
 

             …mit den vielen guten Seiten.   
 



Von Ägypten bis Zypern. 
 

Schon bei der Danksagung auf Seite 7 bekommt man eine Ahnung 
davon, was einen erwartet – die bedankten Personen stammen aus 
aller Herren  Länder. Und  so  sind  im  vorliegenden Kochbuch auch 
Rezepte von „Adlerfisch nach Art von Chorrillos“ aus Peru bis Zypri‐
otischer Bananenkuchen zu finden, alle von den Autoren verkostet 
und für gut befunden. Sie haben einfach zu kochende Gerichte aus‐
gewählt, die durchaus mit einer gewissen Raffinesse aufwarten, pro 
Rezept  gibt  es  eine  knappe  hilfreiche  Einführung  und  selbstver‐
ständlich auch ein Foto des Gerichtes. Zugegeben, dass Papier  ist 
nicht das Beste, doch alles andere überzeugt: die 1000 Originalrezepte gewähren Einblicke 
in die Kochkunst verschiedenster Länder und Kulturen (und der Preis ist unschlagbar!). 
 

„1000 recipes to try before you die. Rezepte aus der ganzen Welt.“ Ullmann Verlag, € 20 

 
 
Bilderbuch des Monats: 
 

Bernadette Watts  ist durch  ihre stimmungsvollen Illustrationen vor 
allem von Märchenbüchern bekannt geworden; ihre Bilder sind de‐
tailliert und wirken doch verzaubert, es gibt immer wieder Neues zu 
entdecken. Das vorliegende Bilderbuch enthält drei Geschichten  in 
denen dieses Talent besonders schön zur Geltung kommt: die ers‐
ten beiden Erzählungen handeln vom Mädchen Katja und dem klei‐
nen  Esel,  die  beide  ein  ganz  besonderes Weihnachtsfest  erleben. 
Als drittes  folgt die klassische Weihnachtsgeschichte –  in einem so 
überzeugenden Zusammenspiel von nur  leicht aktualisiertem bibli‐

schem Text und anmutigen Bildern, dass man sie immer wieder anschauen und lesen mag. 
 

„Die schönsten Geschichten zu Weihnachten von Bernadette.“ NordSüd Verlag, € 16,95 
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Der     Büchertipp 12/09 
 
 
Neuerscheinungen: 
 
Ein Kurs für Kreatives Schreiben. 
 

Sie haben vor, einen Kurs für Kreatives Schreiben zu besuchen? Dann 
sollten Sie dies tun, bevor Sie diesen spannenden,  lehrreichen, unter‐
haltsamen und ungewöhnlichen Kriminalroman  lesen – und zwar aus 
genau  zwei Gründen: erstens haben Sie danach vielleicht nicht mehr 
genug Mut. Und  zweitens werden  Sie  den  Kursleiter  an Amy Gallup 
messen und da wird es für jeden echten Menschen wirklich schwierig… 
Der Plot: Amy Gallup, Autorin von vier vergriffenen Romanen, bietet 
seit geraumer Zeit Kurse in Kreativem Schreiben an. Der neue Kurs be‐
ginnt ziemlich zäh, ihre üblichen Wortspielereien scheinen die Schüler 
eher zu verwirren als zu erheitern.  In der Nacht darauf erhält sie einen anonymen Anruf 
„Bring mir etwas bei“: damit beginnt eine Reihe  fieser verbaler Angriffe auf die Kursteil‐
nehmer. Bald ist ein Schüler tot – Unfall oder Mord? 
 

Jincy Willett: „Die Dramaturgie des Tötens.“, Rowohlt Verlag, € 9,95 

 
Ein 500 Jahre alter Toter. 
 

Ein Waldeigentümer entzieht plötzlich seine Zustimmung, die 
Grabungsstätte wird  nachts  verwüstet,  ein Mitarbeiter  ver‐
prügelt: es sind viele Widrigkeiten mit denen Dr. Linda Reinig 
bei ihren Ausgrabungen zu kämpfen hat. Und die nächste Ak‐
tion geht ihr förmlich unter die Haut – sie findet in ihrem Bett 
eine Klapperschlange und kann nach deren Biss gerade noch 
rechtzeitig den Notarzt rufen. Nach ein paar Tagen lähmender 
Angst  regen  sich  Wut  und  Widerspruchsgeist  und  anstatt 
klein beizugeben, bittet  Linda  ihre  Freunde  Solo und Tarzan 
vom Sicherheitsdienst Securitruck um Hilfe… 
Manfred  H.  Krämers  Kriminalroman  spielt  rund  um  Schloss 
Auerbach,  allein  das macht  ihn  für  uns  Odenwald‐Anrainer 
schon lesenswert. Darüber hinaus ist die Geschichte, die weit 

in die Vergangenheit hineinspielt, auch noch richtig spannend! 
 

Manfred H. Krämer: „Der Kardinal von Auerbach.“, Heyne Verlag, € 7,95 



Einzigartig. 
 

Über drei Jahrhunderte galten seine Bilder nicht als Kunst. Erst An‐
fang des 19. Jahrhunderts hat man diesen großen Maler der Früh‐
renaissance wiederentdeckt: die Rede ist von Alessandro di Maria‐
no Filipepi genannt Botticelli (Fässchen). Heute gelten seine Werke 
als wegweisend – allerdings sind sie über die ganze Welt verteilt. 
Das Städel Museum  in Frankfurt hat seine Bilder für eine umfang‐
reiche Ausstellung zusammengetragen; der prächtige Katalog zeigt, 
genau dem Ausstellungskonzept folgend, Botticellis Kunst  im Kon‐
text mit anderen Malern  seiner Zeit. Darüber hinaus bieten mehrere Essays Gelegenheit, 
sich ausgiebig mit dem Leben des Künstlers und seiner Stellung  in der Florentiner Renais‐
sance zu beschäftigen.  
Neben dem umfangreich bebilderten Ausstellungskatalog gibt es  in der Reihe „Kunst zum 
Hören“ den offiziellen Audioguide auf CD mit kompaktem Bildband auch für die vorliegende 
Ausstellung. 
 

„Botticelli. Katalogbuch zur Ausstellung.“, Verlag Hatje Cantz, € 49,90 

 
Hörbuch des Monats: 
 
England im Mittelalter. 
 

Eine Gefängnisinsel vor der Küste Yorkshires  ist der Ort, an den die 
Menschen gebracht werden, die nicht nach Gottes Ebenbild gestal‐
tet  sind  –  Behinderte,  Epileptiker, Menschen mit Wahnvorstellun‐
gen. Einmal in der Woche wird ihnen das Nötigste gebracht, ansons‐
ten müssen sie sich selbst so gut wie möglich versorgen; vor allem 
aber können  sie die  Insel nicht verlassen. Bis  ihnen ein gewaltiger Sturm  zu Hilfe kommt 
und acht von  ihnen ans Festland  spült. Wie diese Gruppe von Ausgestoßenen sich durch 
das vom Bürgerkrieg gebeutelte England des zwölften  Jahrhunderts schlägt,  ist eine ganz 
andere historische Geschichte als sie üblicherweise erzählt wird. Rebecca Gablé gelingt es 
schon mit den ersten Zeilen, den Leser zu fesseln – und auch bei der Hörbuchfassung, gele‐
sen von Georg Clooneys Synchronstimme Detlef Bierstedt, vergisst man Zeit und Raum. 
 

Rebecca Gablé: „Hiobs Brüder.“, Lübbe Audio, € 29,99 

 
 

 

Nächste Termine der Literarischen Damen: 
 
13.03.2010 Buchmesse im Ried „Schiller zum 2ten“ 
 

23.04.2020 Welttag des Buches „Im Tucholsky -Jahr“ 
 

             …mit den vielen guten Seiten.   

 

Wir empfehlen: 
 
Auf der Suche nach der Zwillingsschwester. 
 

Molly ist fünfzehn, als sie die Stelle eines Mädchens für alles im Old Inn 
annimmt. Man schreibt das Jahr 1915, Molly hat weder Eltern noch Ge‐
schwister noch andere Verwandte  ‐ das Old  Inn mit seinem Speisesaal, 
der direkt über dem Meer zu schweben scheint, wird ihr Zuhause. An ei‐
nem dunklen Novembertag entscheidet sie, mittlerweile eher Wirtin als 
Zimmermädchen,  dass  die  gerade  von  ihrem  Mann  verlassene  Mary 
Freeman  bis  zur Geburt  ihres  Kindes  im Old  Inn  bleiben  kann. Als  die 
Kinder, denn es sind Zwillinge, auf der Welt sind ist es Molly, die sich um sie kümmert. Bis 
Mary Freeman die erste Gelegenheit nutzt, eines der Mädchen an ein kinderloses Paar ab‐
zugeben und Molly  in völliger Verzweiflung das zweite Mädchen zu sich nimmt.  Ihr Leben 
lang scheinen die Mädchen auf der Suche zu sein… 
Geheimnisse und Lügen, Sehnsucht und Liebe: mit diesen Zutaten hat Tanja Wekwerth ei‐
nen Roman geschrieben, der anrührt und dabei keineswegs kitschig ist. 
 

Tanja Wekwerth: „Mitternachtsmädchen.“, Verlag Knaur, € 16,95 

 
Erfindungen eines Universalgenies. 
 

Leonardo da Vinci lebte von 1452 bis 1519 – seine technischen Ent‐
würfe scheinen sehr viel später zu datieren. So hat er zum Beispiel 
ein Fluggerät skizziert, das in Form und Funktionalität sehr dicht am 
Prinzip des Hubschraubers ist; auch seine Darstellungen von mecha‐
nischen  Abläufen  sind  nach wie  vor  korrekt.  Dabei war  Leonardo 
nicht nur  Ingenieur sondern gleichzeitig Architekt, Bildhauer, Maler 
und Anatom,  also  auf  völlig unterschiedlichen Gebieten  ein wirkli‐
cher Könner. Der vorliegende Prachtband zeigt seine Erfindungen in 
ausgetüftelter Papierkunst, nicht nur zum Ansehen, sondern einige 

davon  auch  zum  Ausprobieren.  Dabei  sind  die  angeführten  Erklärungen  zwar  kurz  und 
knapp aber trotzdem nachvollziehbar und gut verständlich: das Buch  ist ein wunderschön 
gestaltetes Sachbuch für Jung und Alt. 
 

„Leonardo da Vinci – Erfindungen eines Genies.“, Verlag arsEdition, € 29,90 
 
 
 
 

 
Unser besonderer Tipp: 
 

Besuchen Sie doch mal die „Literarischen Damen“: 
 

www.literarische-damen.de  
 
 

 


	2009.pdf
	2009
	2009
	2009
	2009.pdf
	derbuechertipp0109.pdf
	derbuechertipp0209.pdf
	derbuechertipp0309.pdf
	derbuechertipp0409.pdf
	derbuechertipp0509.pdf
	derbuechertipp0609.pdf
	derbuechertipp0709.pdf

	derbuechertipp0909.pdf

	derbuechertipp0909.pdf

	derbuechertipp1009

	derbuechertipp1109

	derbuechertipp1209

